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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer Strafie Nr. 80 


weruſprecher : Gel ufüb ene err. 100.86 
Schriſtrettung getr. 108.5 


Saliinz glaubt nicht an einen Krieg 


9 PAT. London, 9. Juni. 
Mm Verlauſe der außenpolitiſchen Aussprache gab 
0 Enminifter Nerd Halifax eine Erklärung ab. Donlch 
= britiſche dien sung in den gegenwärtig mit vie⸗ 
Si ändern Nett en Verhandlungen bemüht, in ſedem 
e ſelnen Rall die beſondexe Lage des betreffenden Lan⸗ 
zu berlückſichtigen. „Was 
150 Polen 
id angie führte Lord Halifax dann aus, „jo erinnere 
Une ie vom Minifterpräfidenten abgegebene Erkläs 
Am in Sachen des mit dem polnſſchen Außenminiſter 
Kahl, April erzielten e Auf Grund dieſer 
kung ift die Polen von der britiihen Regierung ge⸗ 
Bande arantie' in eine ‚gesenfeitige Garantie umge: 
x elt worden. Das gilt bis zum Abſfchluß eines 
mabkommens mit Polen.“ Lord Haliſax ſprach die 
ung aus, biefes felte Abkommen werde in nächſter 
unterzeichnet werden. 


Sen beitiſchen Garantien für Rumänien und Grie⸗ 
Mute ſeſen einſeſtig und bebürfen keiner weiteren 


it 
Mi in 7 


N 

bie wi di ſte die Lage ſchen Staaten fel. 

Ri beitifche 15 terung ehe 05 cht Mr richtig on, 

Asche Garantien aufzuzwängen, die dieſe nicht 
n. 


Au Lord Halifax kam dann auf die deutſchen Vorwürſe 
ale der ODER Englands zu ſprechen 
erklärte, 
die britifche Regierung fei Reinesfalls der Anficht, 
6 es mit Deutſchland heine Möglichkeit der Ver ⸗ 
23 ſtändigung mehr gebe. ! 
Daymühte 1 uerſt das gegenſeitige Vertrauen mie 
ae lt werben. Das deutfche und das italienische 
anläßlich der „Thetis“⸗Kataſtrophe führte der 


Strange reiſt nach Moskau 
, London, 9, Juni. 
De bekannt wird, ift die Aufgabe, die Befpredjuns 
hen NE der Sſowſetunſon in Moskau zu einem günſti⸗ 
Ahe ſchluß zu führen, dem Beamten des britiſchen 
Ss, anıles William Strange übertragen worden. 
fete iſt, mit dem Flugzeug aus Warſchau kommend, 
bor x N in London eingetroffen, von wo er ſich unmittel⸗ 
ach Moskau begeben wird. 


Neue fiompromißformel gefunden ? 

% DNB. London, 9. Mai. 
it 00 der Frage der Verhandlungen mit Sſomſet⸗ 
fi en glaubten die Londoner Blätter, daß es der bris 
Bei hi enteritng jetzt gelungen ſei, eine Formel zur 
nn der Haupiſchwierigkeit zu finden, nämlich 
ten ae der Garantie der drei baltiſchen Nachbar 
Noten Siowjetruplands. So meint der diplomaliſche 
Alle dernden der „Limes“ die britifhe Regierung 
Alanis, Wunſch der balkiſchen Staaten, daß fie nicht 
geln a werden möchten, und arbeite jekt neue For⸗ 
N en bt durch die jede dieſer drei Mächte im zukünf⸗ 
kekten Tommen Hilſe gegen jeden direkten oder ins 
eres unxiff erhalten würde. Weiter ſchreibtl der 
o Lau delt baun bezüglich der Reiſe Stranges nach 
auf ſſowfetrüſſiſcher Seite habe man ohne 
hofft, daß ein britiſchex Miniſter nach 
ommen werde. „Daily Expreß“ ſetzt feinen 
an Gegen, das Bündnis mit Siomietrußland fort, 
noch eltebe, fo frant das, Blatt, heute Ruß: 
Fantier daran daß die Unabhängigkeit von Staaten 
rn werden füllte, die dies nicht wunſchten? Die 
tes N lei ſehr einſach: Cfowietrußland fürchte, 
ie öde n die Unabhängigkeit dieſer Länder zer⸗ 
ine, Bos „elbit von Deulſchland bedroht werden 
ache die 5 Fahren habe ſich u. a. Englaud vers 
l und ie Unabhängigkeit Oeſterreichs zu garankte⸗ 
M di war obgleich die Bewohner dieſes Landes 
M linie, polftſſche Vereinigung mit Deutſchland 
on den o dente verlange Sſowietrußland das gleiche 
N demokratiſchen Miſchten in bezug auf die 


Miniſtex als Boweis für die gemeinfamen Gefühle der 


| Menſchlichkeit an. Es fei daher zu hoffen, daß der Friede 


nicht geſtört werden milrde, 

Die britiſche Regierung ſei bereit, die wirtſchaſtliche 
Lage ſowohl Deutſchlands als aller euxopäſſchen Länder 
zu prüfen, 

An dem Erfolg einer internationalen Konferenz 
Adee Halifax unter den gegebenen Umſtänden. Ein 

ßer og einer ſolchen Konferenz würde die an und 
Ur ſich ſchon genug 60 0 Lage nur noch mehr ver⸗ 
ſchlimmern. England wäre jedod) auftieben, wenn in 
der Zukunft wenigſtens gewiſſe Probleme auf dem Ver⸗ 
handlungsweg gelöſt werden könnten. 

Nach einem Hinweis auf eine Rede Daladiers er: 
klärte Halifax, daß auch die britiſche Nation entſchloſſen 
ſel, feine Lebensart und feine Stellung in der Welt im 
Fall der Not zu verteidigen. Er, Hallſax, fei aber nicht 
der Meinung, daß ein Krieg gegenwärtig unvermeidlich 
ſei, obwohl es komplizierte agen gebe, die leſcht zu 
einem Krieg führen könnten. 


Chamberlain will Deutſchlond nichts antun 

1 London, 9. Jun. 
Minifterpräfibent Chamberlain verfuchte geſtern im 
Rahmen einer ſchpiſtlichen Beantwortung einer Inter⸗ 
vellation im Unterhaus die deutſchen Vorwürſe zu wider⸗ 
legen, England treibe Deutſchland gegenüber eine Eins 
e und wolle den deutſchen Handel fomie 
alle Tel n Deutſchlande vernichten. Der 
englifche Minifterpräfibent berief ſich hierbei auf feine 
Reden vom 12. und 19. Mai, Aus biefen Reden gehe 
hervor, daß der Vorwurf, Großbritannien wolle Deutſch. 
land ifolieren oder der natürlichen und begründeten 
Expansion des deutſchen Handels in Mittels und Dit 
europa den Weg verlegen bzw. einen Krieg gegen 
Deulſchland planen, geradezu phankaſtiſch ſoi. roß 
britannjen wünſche im Gegenteil weder einen Krieg 
gegen Deutſchland noch einen Rüſtungswettlauf mit ihm. 


baltiſchen Staaten. Mit anderen Worten: falls Eſt⸗ 
land, Lettland und Finnlaud wünſchen ſollten, poli⸗ 
liſche Allianzen mit Deutſchland abzuſchlleßen, daun 
werde man ſich dieſen Allianzen auf Grund der „Ge 
fährditng des Friedens Europas“ und vor allem der 
Sſcherhelt Sſowſetrußlands mit Waffengewalt wider⸗ 
ſetzen mitffen, Die britiſchen Bürger müßten Stellung 
dazu nehmen, ob fte bereit feien, ihrer Regierung zu 
geſtatten, daß ſie ſich auf einen ſoſchen Pakt einkaſſe. 
Man dilrfe erwarten, daß Chamberlain und feine Kol⸗ 
legen entſprechend der öffenlichen Meinung Euglands 
handeln wilrden 


Hamelin bei Chamberlain 
London, 9. Juni. 

Der in London zu Beſuch meilende i deen 
der ſranzöſiſchen Armee Gamelin wurde im Beiſein des 
Oberbeſehlshabers der brſtiſchen Armee General Gort 
vom Miniſterpräſidenten Chamberlain empfangen. Am 
Abend fand ein von der brſtiſchen Regierung veranſtal⸗ 
tetes Feſteſſen flatt, auf dem Kriegsminiſter Hore Be ⸗ 
liſha das Wort ergriff, Der Minifter kündigte die Zeil: 
nahme einer befonberen Delegation der brllſſchen Armee 
am franzöfifhert Nationalfeiertag des 14. Juli an. In. 
feinen Schlußworten erklärte er u. a., im Fall der Not» 
wendigkeigt würden Engländer und Franzoſen zuſam⸗ 
men ſchießen, 

Ga 1055 te General Gamelin das Truppen⸗ 
übungslager Aldershot. Am Abend fon eine Truppen⸗ 
parade vor dem franzöſiſchen Generaliffimus ftatt, 


Tiuffell wieder frei 


Waſhington, 9. Zunt, 

Unter dem Druck zahlreicher ante mußte die 
Regierung den Leiter der Iriſchen Republikaniſchen Ars 
mes, Ruſſell, noch vor der Ankunft des engliſchen Kö⸗ 
nigspaares gegen Kaution auf freien Fuß jegen. Einige 
Senatoren und Abgeordnete des Repräſentantenhauſes 
hatten nämlich erklärt, andernfalls an dem Empfang 
des Weißen Hauſes für das engliſche Königspaar nicht 
teilzunehmen. Die Bundesbehörden beabſichtigen jetzt, 
gegen Rufſell das Ausweiſungsverſahren aufzünehmen. 
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Dölkerbundkommiffar zur Danzig-Frage 

U. Danzig. 9. Jun 
Der Danziger Völkerbundkommiffar, ber Schweiger 
Profeſſor Dr. Burckhardt, iſt nach feiner Rückkehr aus 
Berlin vom Danziger Senatspräſidenten Greifer emps 
fangen worden. Bei dieſer Gelegenheit teilſe Burckhardt 
mit, daß er ſich zu privatem Zweck und kurzem Aufent⸗ 


halt nach Baſel begeben werde. Die Mitteilung darüber 
iſt zu dem Zweck veröffentlicht worden, um der inter» 
nationalen Preſſe die Gelegenheit zu nehmen, Kombis 
nationen daran zu knüpfen. Es ſteht ſeſt, daß auch der 
kürzliche Beſuch des Danziger Völkerbundnommiſſars in 
Berlin lediglich einen informatorifchen Charakter halle 
und keinen diplomatiſchen Schritt in der Danziger Frage 
bedeutete. Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß der Dans 
diger Kommiſſar Dr. Burckhardt ebenſowenig an einen 
Vermittlungsſchritt zur Löſung der Danziger Frage 
denkt, wie auch in Berlin von heiner dritten Seite ein 
ſolches diplomatiſches Unternehmen gewünſcht wird. 
Alle Kombinationen eines Teiles der Internationalen 
Preſſe über angeblich beabſichtigte Vermittlungsgktionen 
von feiten des Bölkerbundkommiſſars wie auch des Hei⸗ 
ligen Stuhles entbehren daher offenſichtlich der Begrün⸗ 
dung. Auch von Danziger Regierungsftellen ift in letzter 
Zeit wiederholt betont worden, daß die Löſung der Ban 
giger Frage im Grunde genommen nur Deutſchland und 
Polen unmittelbar angeht. 


Slowfetrußlands Intereſſe an den Aalands: 
Infeln 
Ropal, 9. Junk. 

Die, eee (u. a, die führende Zeitung „Por 
timeas“) beſchöftigt ſich eingehend mit der von bem ruf» 
iſchen Kommiſſax des Auswärtigen Molotow in feiner 
vielbeachteten letzten Rede zum Ausdruch gebrachten 
Stellungnahme Rußlands zur Frage der Defeftigung der 
Aalands Inſeln. Als die Regierung Finnlands, fo lieſt 
man in der eſtniſchen Preſſe, vor einiger Zeit die Frage 
der Wiederbefeſtigung der Aalands⸗Inſolnm in Angriff 
nahm, ift fie nn HERE nicht nur des Widerſtandes der 
Inſelbewhner, die das Nifiko befürchten, eines Tages 
zum Brennpunkt internationaler Konflikte zu werden, 
ewußt geweſen. Gie war auch geſaßt darauf, daß das 
Einverständnis aller Sianatarltanten der Konvention 
vom gahre 1921 zur Wiederbeſeſtigung der Inſeln und 
gur Verlegung einer finnlandifchen Goknfſoß dorthin 
nicht lelcht fein würde. Was aber die Diplomatie Flun⸗ 
lands kaun vorausſetzen konnte, war die aktive Ein 
ſchaltung Sſowſetrußlands in diefes Problem, Sſomwſet, 
rußland ift nämlich an der Konvention bes Jahres 1021 
überhaupt nicht beteiligt und deshalb im juriſtiſchen 
Sinne gar nicht berechtigt, Einwände zu erheben. 

Die Moskauer Antwort auf die — lediglich aus dem 
Bemühen um Internationale Korrektheit und aue Rilch 
icht auf den Genfer Völkerbund erfolgte Anfrage 
Finnlands bei der Sſowſet⸗Unjon hat in Helſingſoks 
außerordentlich überraſcht. Welt 7 05 bejahend zu 
antworten, wie es die Unterzeichner der Konvention non 
1921 getan hatten, ſtellte Sfowjetrußland die Gogen, 
fragen: welche Beſeſtigungen geplant alen, wie viel Ge⸗ 
Ihüke und welche Kaliber auf eteift werden follten, wie 
ſtark die finnländiſche Garnſſon auf den Inſeln fein 
werde und andere Fragen mehr. Moskau verlangte alſo 
eingehende Erklärungen über Fragen, die in allen Stag, 
ten, nicht zuletzt in der Sfomjetunion ſelbſt zu den mill, 
täriſchen Gehe muſſſen gerechnet werden. 

Wenn der Sinn dieſes Schrittes noch zweifelhaft ſoin, 
konnte, fo hat ein in der Moskauer „Prawda! erſchie⸗ 
nenex Artikel nach Unficht der Proffe Eſtlando dioſe 
Iweiſel endgültig befeitigt, Der „Bramda Artikel 
ſcheint erneut zu beweſſen, daß Sſowſetrußland fi 
neuerdings in ſtärkerem Maße überall dort zur Geltung 
u bringen verſucht, wo es Intereſſen zu haben vermeint, 
die „Prawda“ beklagt fid darüber, daß Sfowjetrußland 
bei der Konvention des Jahres 1921 übergangen worden 
fei. Moskau ſei aber nicht gewillt, dieſe Aueſchaltung 
weiter zu dulden und fühle ſich ſtarß genug, feinen Wil. 
len durchzuſetzen. 


Reichsminiſter Frick beſuchte geſtern die Uniperſitzz 
Debreczin und überreichte eine Spende von 18.000 Dil 
fertationsſchriſten ſowie eine große Auswahl beutfcher 
Bilcher aus allen Gebieten des Beifteslebens. 

Der Präſident der türkiſchen Republik empfing vot 
einer Abreife nach einem Kurort den feit einigen Tager 
in Ankara weilenden griechiſchen Gejandten in Paris 
ſowie anſchließend den deutſchen Bolſchafter von Papen, 
der ſoeben aus Berlin zurückgekehrt war. 


2 


Doch noch Vorbereſtung der Wahlreform ? 
Marſchau, 9. Juni: 
Diefer Toge ſand im Sejm eine Sitzung des Um⸗ 
frageausſchuſſes der Kommilfion für die Aenderung der 
Wahlordnung ſtatt, die aus Mitgliedern des paxlamen⸗ 
tarlichen Klubs des DZN beſteht und von General 
Skwarczunfki ins Lehen gerufen worden ſſt. Auf der 
nächſten Sitzung, die Mitte Jun ftatifinden ſoll, werben 
endgültig die Fragen ausgearbeitet werden, die auf dem 
Fragebogen enthalten fein werden. Desgleichen ſoll die 
Lifte der Perſonen aufgeftellt werden, an die die um 
ſrage nerichtet fein wird, 


Muffelini über den kampf in Spanien 


4000 Italiener gefallen 
PAT. Rom, 9. Juni. 

Zu Ehren des gegenwärtig in Rom weilenden ſpani⸗ 
ſchen Innenminiſters Suner gab der Duce geſtern abend 
im Palazzo Benezia ein Bankett, Während des Emp⸗ 
langes hielt der ſtalienſſche Regierungschef eine An⸗ 
ſprache, in welcher er u. a, erklärte: Die brüberliden 
Gefühle, die zwiſchen Spanien und Italien beſtehen, 
haben ihre Bejtätigung in der Begeiſterung gefunden, 
mit welcher die ifalienifche Jugend zum Kampf unter 
den ſpauiſchen Fahnen geeilt iſt. Von Anfang an war 


man ſich in Rom darüber im klaren, daß der Kampf auf 


der Pyrenäen Halbinſel ſowohl für die Zukunft und 
Größe Spaniens als auch für das Schichſal Europas und 
der europälſchen Zipiliſgtion entſcheidend iſt. Die Ita! 
liener, die niemals am Endſieg Francos gezweifelt hät: 
ten, feien ſtolz über die an der Seite Spaniens geſchla⸗ 
genen und gewonnenen Schlachten. — Minſſter Suner 
hab in feiner Antwortanſprache die Tapferkeit der italtes 
nifchen Rreimilligen hervor, von denen 4000 gefallen 
feien. Das ſpanſſche Volk werde dafür Italien ewig 
dankbar bleiben. 


Japanſſches Ultimatum an England 


Schanghai, 9. Juni. 

Wie die Neuter-Agentur meldet, haben die Japaner 
un die Behörden der britiſchen Konzeſſion in Tientſin, 
ein neues Ultimatum gerichtet. Die Japaner drohen mit 
der Sfolierung der Kongeſſion, falls die britiſchen Bes 
hörden ihnen nicht binnen zwei Tagen die 4 Chinefen 
hergusgeben mürden, die unter dem Verdacht ſtehen, den 
Anſchlag auf Tſcheng Sching Kang ausgeführt zu haben. 


Schanghal, 9. Juni. 

Zu dem engliſch⸗jananiſchen Zwiſchenſoll in Schang⸗ 
hal wird gemelbet, daß der verhaftete Engländer Tinkler 
gestorben iſt. Der zweite verhaftete Engländer, Mac 
Silter, dex in der gleichen Firma beſchäfligt war wie 
Tinkler, ift gleichfalls geſtorben. Der brſtiſche Botſchaf⸗ 
fer in Tokio hat in dieſer Angelegenheit in Tokio ener⸗ 
alle Schritte unternommen. 


Brennendes Flugzeug ſtürzte auf Wohnhaus ob 
6 Tote 
PANT. Berlin, 9. Juni. 
bei Fraunſurt am Main 


des aslugaenigen ſowie drei Einwohner des Hauſes, 
auf welches das Flugzeug gabſtürzte, kamen ums Le⸗ 
ben, während weitere über 100 Perſonen leicht verletzt. 
worden ſeſn ſollen. 
PAT. Waſhington, 9, Yunt, 

Aus Mevilo wird fiber den tragſſchen Tod des 
hoften meyitaniſchen Fliegers Francisco Sgrabia be 
richtet, Der Flieger war zu einen Uebungsflug aufge⸗ 
stiegen, Plötzlich ſtürzte fein Flugzeug in den Poko⸗ 
Mae Fluß ab, wobei Sarabla, der erſt vor kurzem 
einen Schnelligkeitsrekord auf der Strecke Mexikos 
Stadt Mei Jork aufgestellt hatte, ums Leben kam. 
Das Unglü ereignete ſich vor den Augen ſeiner Frau 
und feines 10 Fahre alten Sohn 


Runſtichätze in Danzig 


dp: Danzig wird oft als ein Freilichtmuſeum be⸗ 
Aeichnet, Diefe Bezeichnung iſt inſofern nicht ganz 
ichtin, als dieſer Stadt voll pulfirenden Lebens und 
2 „ nichts von der Starrheit und Verſtaubtheit 
eines Muſeums auhaſtet. Andererſeits aber teilt 
Daugig lalſächlich ſo etwas wie ein Freilichtmuſeum 
dax, denn in ſeiner Felle von intereſſanten Bauwer⸗ 
Lon, allen Plätzen und Gaſſen, feiner Speſcherinſel, ſei⸗ 
nem Mottlau. und geſamtem Stadtbild überhaupt 
fpienelt es die verſchiedenen Epochen feiner Entwicklung, 
jeiner Geſchichte in derart prägnanter Weſſe wider 
wie kaum eine andere Stadt. 

Ein Gang durch Danzig iſt ein Hochgenuß in äſte⸗ 
thiſcher, in Fünftlerifeher Sinficht; er bietet dem Frem⸗ 
den, der über wenig Zeit verfügt, eine Fülle von 
nachhaltigen Eindrücken und verſchafft ihm einen 
wertvollen Einblick in das Weſen und die hohe Kulter 
der Stadt. Wer aber dieſen Einblick vertiefen will, 
wer Danzig genau kennenlernen 11 55 in ſeinen Geiſt, 
eindringen will, der wird ſich nicht mit einer Wan⸗ 
derung durch das „Freilichtmuſeum“ Danzig begnſt⸗ 
gen, fondern hineingehen in die Kirchen und Profau⸗ 
bauten, in die Häufer und Muſeen — und daun wird 
Dauzig Kunſtſchätze vor ihm ausbreiten, daß es ihm 
den Atem verſchlagen und daß er voll des Bewun⸗ 
drus und Eulzückens fein wird... 

Da iſt die Marienlirche, Dem Hiſtoxikex, dem 
Architekten, dem Aeſtheten präſeutſert ſie ſich als das 
bedeutendfte Kunſtwerk Danzias, von außen betrach⸗ 
tet, völlig ſtilrein in ihrer Badjteingofit, Im Inne⸗ 


ken iſt dieſe Stilreinheit nicht vorhanden, aber nur, 


dem gang ſtreng und ſachlich urteilenden Gelehrten 
wird bieſe Talfache auffallen, Allen anderen Beſuchern 
wird fie überhaupt kaum zum Bewußltſein kommen 
id nicht das Gerinaſte daran zu ändern vermögen, 


„Freſe Preſſe“ — Freitag, den 9. Juni 1989 


London, 9. Junk. 

Lord Stanhope erklärte im Unterhaus, daß auf die 
Hebung des gejunkenen U-Bootes „Thetis“ möglicher⸗ 
weiſe gänzlich verzichtet werden würde. 

Die „Thetis“⸗Kataſtrophe wird übriges, fo meldet 
der „Daily Herald“, ihren Abſchluß mit dem Rücktritt 
des Erſten Lords der Abmiralität, Lord Stanhope, fin- 
den. Sein Ausſcheiden aus der Regierung werde fofort 
nach dem Abſchluß der Unterſuchung über das Unglück 
stattfinden. Man könne deſſen ſicher fein, daß mit dem 
Wechſel auf dem Poſten des Erſten Lords der Admirali 
tät auch andere Aendexungen im Kabinett folgen wür⸗ 
den, denn einflußreiche Perſonen drängten Chamberlain, 
daß er „jlingeren“ Männern beſtimmte wichlige Poften 
anvertrauen folle. 

(MTP) Paris, 9. Juni. 

Die erſte U. Boot Kalaſtrophe ift vor mehr als huns 
dert Jahren geſchehen. Einer der erſten Konſtrukteure 
eines U-Bootes, Dr. Petit aus Amiens, hatte ein vier 
Meter langes, völlig aus Stahl hergeſtelltes Tauchboot 
gebaut und führte es vox einer großen Menge von Zu 
ſchauern am 15. Auguſt 1834 auf der Somme bei Saſnt⸗ 
Valery vor. Das Bool tauchte tatſächlich. 7 
unter, aber es kam nicht wieder hoch. Man konnte es, 
da es ja ſehr klein war, relativ mühelos heben, aber 
man fand den Erfinder ersticht vor. Das Boot Ift nicht 
beſchädigt worden. Die michſte Katastrophe Dat ſich am 
1. Februar 1851 auf der Reede von Kiel ereignel, Der 
bayriſche UBnot-Konftrukteur Wilhelm Bauer tauchte 
mit zwei Mann Beſatzung unter, aber die Luken ſchloſſen 
nicht dicht, und das Waſſer drang in das Boat ein. Es 
gelang Bauer, es kroßbeſm nach lünfftünbigen Mühen an 
die Oberfläche zu bringen, und die drei Männer konnten 
ſich ſchwinmmend retten. Das Bopt felbft 


USA im Zeichen des Fönigsbeſuchs 
PAT. Niagara Falls, 9. Jun. 

Zum eriten Male in der Geſchſchte der Vereinigten 
Staaten befindet ſich das engliſche Königspaar auf eine, 
rikanifhem Boden zu Beſuch. Als der Zug mit dem 
britiſchen Königspaar nach Ueberſahren der Brüche über 
die Niagara Falle auf amerikanifchem Boden eintraf, 
wurde ein Ehrenſalut von 21 Schuß abgeſeuert, Nach 
19 Minuten fuhr der Zug welter. Auf der 10 Km. lan 
gen Streche von der Kanadiſchen Grenze bis zum Bahn, 
hof in Niagara Falls war das Eſſenbahngleis von ins. 
geſamt 8000 Soldaten eitgefäumt. 

In. 1 traf der Sonderzug, kurz vor Mittag 
ein. Alle Läden waren geſchloſſen. Auf dem Bahnhof 
wurde das igspaar vom Präſidentenpgar begrüßt, 
Der britiſche König nahm dann mit Präfibent. Mooſevel 
in einem Kraftwagen Platz, während die Königin und 
Frau Rooſevelt einen zweiten Wagen bestiegen. Die 
Fahrt ging durch die geſchmückten Slraßen gum Weißen. 
Haus. Zum Abfpertdienft waren 10 000 Matroſen und 
Schützen ſowie 1200 Poliziſten verwendet worden. 

Nach dem Eintreffen der Gäſte im Weißen Haus 
wurde das engliſche Königspgar von den Chefs der in 
Maſhinglon akhveditierien Vertretungen der fremden 
Mächte begrüßt. Unter ihnen befanden ſich auch die 
früheren Geſandten Albanſens und der Tſch b 0 
mwahet. Präſident Rooſevelt veranſtaltete anſchließend 
ein Frühltüch für das Könſgspgax. R 

Am Nachmittag nahmen die britiſchen Gäſte an einer 
San dor brilſſchen Botſchaft veranſtalleten Garden Part 
teil, $ 


Bei Aitfe — erfroren 
New Vork, 9. Iunl, 


daß der Innenraum von Et, Marien überwältigend 
in ſeinen enormen Ausmaßen, iu ſeiner Erhabenheit 
und feierlichen Stille ift, Und wenn der erſte tiefe Eins 
druck allmählich zu verklingen beginnt, wird ſich der 
Beſucher voll brennenden Intereſſes Einzeldingen zu⸗ 
wenden und Kunſtwerke ſonder Zahl finden. Wohl die 
ſtärkſte Wirkung geht auf leden Beſucher pon Haus 
Memlings berühmtem  Dreiteilinen Gemälde „Das 
Jüngſte Gericht“ aus. In ſeinem Frühnaturalismus 
des 10, Jahrhunderts geigt es in ungeheurer Realität 
und Meiſterſchaft Chriſtuß als Richter fiber Gerechte 
und Ungerechte auf einem leuchtenden Regenbogen 
thronend, während unter ihm der Erzeugel Michael 
anf einer STONE die aus ihren Gräbern auferſtaudenen 
Gexechten und Sünder abwägl. Links ſteigen die Ge⸗ 
rechten, Verzückung in den Geſichtern, zum Himmel 
empor, rechts ſinten die Sünder zur ewigen Wer: 
dammmis in die Schrecken der Hölle hinab. Urſprüng⸗ 
lich war dieſes Gemälde für eine Kirche in Florenz 
beſtimmt, wurde ſedoch von dem Danziger Seshelden 
Paul Benete Ende des 15. ahrhunderls gekaperk und 
nach Danzig gebracht. Unermeßlich wertvoll iſt neben 
dem „Jüngſten Gericht“ der Paramentenſchatz der Mas 
rienkirche, der einzigartig auf der ganzen Well dar 
ſteht und der fo gut erhalten iſt, daß man kaum zu 
glauben vermag, daß die einzelnen Stiide ein Alter 
von 500600 Jahren aufweiſen. Die nerſchiedenſten 
Muſter, in einer Fülle von Farben und Darſtellun⸗ 
gen, weiſt dieſer aus Dauzla, alien, Böhmen. Mäh. 
von, England und dem Orient ſtammende Schatz auf, 


Ein Teil von ihm Ift übrigens der beſſeren Ueber⸗ 
ſicht halber aus der Marienkirche in das Danziger 


Stadtmuſeum itberführt worden und Tann dort in 


Zahlreichen Glasſchränken bewundert werden, Von den 
herrlichen Kunſtwerken der Maxjenkirche ſeſen noch 
erwähnt ein monumentales Freskogemälde eines un⸗ 
bekannten Meiſters aus dem Anfang des 15. Jahr⸗ 


Verzicht auf Hebung der „Thetis’? 7 


ging dann 


Ur. 160 


unter, wurde aber 1887 9 und befindet ſich jeht 
Leider Marinefchule in Kiel. 


Die Rettungsmastze von Robert Davis 

(MTP) London, 9. Jun 
Außer dem furchtbaren Unglück der „Thetis“ dach | Am ve 

strophe wird der Untergang diefes Unterſeebootes wen f 

meitere ſehr einſchneidende Folgen für, die Ausriiſtehug, 

der engliſchen U-Boote mit Retkungsapparaten 10 U 

Im Gegenſatz zu den beiden Momſen⸗Apparaſen, die, 5 RER 

der amerikaniſchen Marine eingeführt find, und 960 Moskau 6 

denen bie Momſen⸗Glocke ſich bei der „Squalus“ ale 1781.0 


er 81 
trophe ausgezeichnet bewährt hat, ſcheint der indich Wyldm be 
duelle Rettungsapparat von Robert Davis, mit dom u g 55 & 
Besatzungen aller engliſchen U-Boote ausperüjtet Air beer in get 
verſagt zu haben. Diefer Apparat iſt von Sir Roher 1918 ® 
Davis konſtruſert worden, und nach dem Unlergaß Awiſchen em 
des U. Bootes „K 13“ im Jahre 1917 allgemein iin DE . 
engliſchen Marine eingeführt worden. Es handelt, In Enmmenen 
um eine Netlungsmgske, die mit einem Sauerſto Nondunt 
gemiſch gefüllt ist, Sie wird vor die Bruft gefchnallt a 
ein Schlauch führt von dem Behälter zum Mund. Vieſe⸗ 

Behälter wirkt nleichzeitig als Luftreſervoir und 0100 % 

als Schwimmblaſe. Die Luft genügt, um 40 Minufel Y Es gib 
lang zu atmen. Sobald der mit dem DapſeAppant frei bleiben 
age Schifſbrüchige an die Oberfläche. hol! und immer 
kann er den Behälter abſchnallen, der dann als ul j Menschheit 
boje dient, Es iſt im Augenblick noch, aid: zu 900 2000 zu we 
warum ſich die Apparalur nicht bewährt har. Wah banglichreit 


ſcheinlich Hagt das daran, daß in 4 Meter Tiefe, in 15 ? Nuar 1889 
die „Thetis“ lag, der Druck die Maske zerriſſen 995 
Man nimmt an, daß die anderen Mitglieder ber 


ſatzung, als fie den mißlungenen Verſüch von zielt . Hezemt 
ihrer hmernden fahen, 9 0 verzichteten, ſich del dat Behsie 
Maske anzuverirauen. in unſerer 
fi in der 
vaten 3 
gen, der zum Transport von Speiſeeis beſtimmt 1 ein & 
Während der Wagen hielt, war der Fahrer in das air Nofe Ziffer 
abteil geklettert, um Ware herauszuholen. Dabei fiel ion 
unglüglicherweiſe die Tür ins. Schloß. Er hatte 190 Die 
Möglichkeit, die Tür von innen zu öffnen, die digen 3 10 d. Mo 
lierwäne verhinderten, daß ſeine Hilferuje von außen, 10 4 uch: von 
hört werden konnten, und die angeſtellte Kühlmaſch 10 Srahe 34 
blieb ſo lange in Betrieb, bis ihr der Kühlſtoff ausging Febiete 95 
Am mächſten Morgen, nach etwa acht Stunden, öffnete EN amen mi 
Polizeibeamter, dem der herrenloſe Magen, der jo la, I Ber 


an derſelben Stelle ſtand, verdächtſg vorkam, das Si f 
abteil und fand darin die bereits völlig evitarrte Leite, 
des Chauffeurs. R N 4 


tips. Stogholm, 9. Jun 

In Stora Stebvi heiratelen unter großer Beteili 10 
der Bevölkerung die vier Töchter eines Groß bauern e 
einem Tag. Unter den Schwiegervatern bezſehungswe! N 
Schwiegergroßvätern befanden ſich zwei, die am glei 100 
Tag Geburtsſag hatten, und zwar der eine feinen fünft FR 


Vier Schweftern heitaten on einem Tag | 
} Mm 
4 


ſiebzigſten und der andere ſeinen fünfzigſten. N a. Im 
e 3 NA der 

le 

PAT. In Zrieft fand ber Stapelauf eines für 0 gehe Wo 

Wen ele Krlegsmakine gebauten Hilſſeſchiſſes „Bel ae 

roc“ Statt. bine 

la ; Maus . 

Die bei Calarafi in Rumänien über die Donau N Meine Log 

. Fähre kenterte iumſtten des Stromes we 10 U erſtatt 

Ueberlaſtung. Von den gahlreſchen Inſaſſon der Kater 1 

konnten nur 4 gerettet werden, Die Zahl der To Die 

ſteht noch nicht feft. 8 { 


In einer Fiſchkonſervenſabrin in Folleſey bei Ander 1 


en (Norwegen) brach ein Brand aus, der die ge er; 
Jabrit und eine nebengn gelegeng Landwirſſchalt Je Un den 0 
störte. Der Schaden beläuft ſich auf 1 Million Krone di der 

0 ego 
hunderts, daß die, Kreuztragung Chriſti darſtellt, A Taper 
in der Turmkapelle befindet und zu den bedeuten I, - ur 
Wandgemälden des Mittelalters gehört, Aeußerſt h . 
drucksvoll ſind eine Pietg, Maria mit dem Yeti et 1 
hriſti darſtellend, aus Stuck um 1400 herum N e S 
Beitet, eine holzgeſchnitzte, aus der Reformation hen dige 7 
ſtammende Ehriftusfinur und eine aus Kallſtei 10 Schmid an 
formte Marſenſigur mit dem Ehriſtuskind. Ein DEN idt, 


5 0 
licher Marienaltar, in Holzſchnitzorei um (546, ente ÖR dem 


den, ſteht in der Relnholdskapelle, Eine gewallich, hs. D 


5 Er i Us 
Aſtronomiſche Uhr, ein in Bronze um 1550 nenollel” Dauzi 
Taufbecken mit künſtvollem Gitter, ein gofiſches f ” Kerken, 
Tramentshäuschen, der riefine Hochaltar, bon 154 di dell ofen 
1516 geſchaſſen, die Mofofofanzel, die hexyliche. Baro 100% und 
orgel find weitere Koſtbarkeiten der Maxſenkirche, 10 Auto eme 
deren Nennung die Rieſenzahl der Schätze aber LEN It 
falls erſchöpft it. 1050 98 din 
Danzigs weitere Kirchen, St. Yohann, St. IR . aich 
rien, Sl. Nikolas, St. Waren r 4000 ! aan fie 
ae Brigittenkirche, Stönialiche Kapelle weile One Patri, 8 
falls eine Fülle von Kunſtſchätzen auf, Gemälde, 9 ch. und ud 


ſchuitzerekarbeiten, Schmiede und Meſſingarch 1 
Blaker und Kronleuchter, Orgeln und Nille Wel, Mo 
ders reich an Kunſtſchätzen iſt die Johaunfskirch 
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Am vornehm zu ſcheinen, muß man wirklich vornehm fein. 
Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1672 „ 11 655 Peter der Große in Kolomenfkoſe Selo bei 
. 
781. Der englische Ingenieur George Stephenſon in 
Wem bei Newaofſs (f 1618). 
1815 Errichtung das Herzogeums Warſchau. . 
5 1875 + Der polniihe Schriftfteller und Polftiter Karol Sir 
elt ee 0 sh 18 ie), Ben Offenf 
er bis 4. Auguft) Beginn der vierten großen Offenfive 
zwischen Montbibier amd Roben. 0 


Sonnenaufgang 3 Ahr 21 


Mig. Antergang 20 Ahr 2 Min. 
Monduntergang 10 Ahr 80 ir 


Aufgang — 


Die „9“ in unferer Jahreszahl 


Es gibt Ziffern in unſeren Jahreszahlen, die uns länger 
bleiben als alle andern. So läuft die Eins, die immer 
Und immer wiederkehrt, ein ganzes Jahrtauſend mit der 
Meuſchheit an erſter Stelle mit, um erſt der Zwei des Jahres 
zu zu weichen. Wenfger treu, aber doch von rührender An⸗ 
böngtichteit find andere Ziffern, fo bie 9. Sie trat am l. 3a. 
zur 1889 zum erſten Male nach langer Zeit wieder dauernd 

die Erſcheinung, ging in ununterbrochener Reihe mit hin 
Über in das neue Jahrhundert und wird uns erſt nach dem 
Dezember 1999 wieder verlaſſen, nachdem fie 111 Jahre 
iu Heſchick der Völter begleitet bat. Nur einmal vorher hat 
N unſerer Zeitrechnung dis 9 ebenfalls über ein Zohrhundert 
110 in der Jahreszahl behauptet, und zwar vom I, Januar 889 
zum 31. Doyember 909. Auch damals diente fie 111 Jahre, 
vn ein Rekord unter den Zahlen iſt, da kleine andere Zahl 
fe Ziffer erreicht. 


kreu 


Die Flushebung des Jahrganges 1918 


h A. Morgen werden auf ihre Dienſttauglichteit unter 
at: von der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Dgrobowas 
he 84, die Männer des Jahrganges 1018, die auf dem 
Rane des 5, Poltzeikommiſſarlats wohnen und deren 
amen mit den Buchſtahen J, N. O und 3 beginnen; don 
pn, Zushesungstommiffion Kr. 2, Roschusgfordlliee 0, pie 
Aonter desſelben Jahrganges aus dem Bereiche des 12. 
eilommillariats, deren Namen mit den Buchſtaben 
on A bis einſchlteßlich M beginnen. 
des Die in Alexandrow, I1:no Liſtopada 9, tagende Mus: 
Hi ungskommiſſton des Loder Kreiles unterſucht morgen 
a Männligen Einwohner der Gemeinde Brus aus dem 
die ang 1915 mit den Namensanfangaßuchſtaben von S 
5 CHE lich ſowle den Jahrgang 1917 Kategorie B 
aus Lagiewnfkl. 


Staroſtentagung 


. Im Lodzer Wofewodſchaftsamt fand eine Tas 
duma der Staroſten ſtatt, an der 15 Staroften der 
Maitcer Wofewobſchaft teilnahmen. Die Beratungen 
gehe © Wojewode Fozewſkt perſönlich. Es wurde eine 

end über die Lage der Bendlterusin einzelner Kreiſe 
He Belange der reife geſprochen. Darſſber 
Maus, ließ ſich der Wofewode Bericht über die allge⸗ 
den erf in den den Staroſten unterſtehenden Kei, 

atten. 


Die geftrigen Fronleichnamsprozeſſionen 


den Während des neftrinen Fronleichnamstages 
Yinelt die üblichen Feiern ſlatt. Nach dem Gottes. 
in der Kathedrale zog die Prozeſſion die rings. 
zu den Kalhedralplatz aufgeſtellen Altäre entlang. 
Ihreder. Prozeſſton befand fid) auch eine mililäriſche 
der enkompanſe. Vertreten waren auch die Spitzen 

Behörden: Wojewode Fozewſti, Wehrkreistom⸗ 


bi 
Anett um 1600 herum. Prachtvolle Gemälde, alle⸗ 
N Szenen und Ereigniſſe aus der Geſchichle 
den as darſtellend, von den Meiſterhänden der gro⸗ 
anziger Maler Anton Möller, Beujgmin 
don dt, Johann Vredemann de Fries und aal. 
Jeu em Blocke ſchmücken die prunkräume des Ral⸗ 
US: Der Artus hof birgt ebenfalls wunderpolle 
Vorzsanziger Holsſchnitzereien und Möbel, koftbare 
Re atnenenftän e, einen um 1545 errichteten 
dei Ofen von viefigen Ausmaßen, alte Schiſſsmo. 
160 und mohl als größte Koftbarkeit die von 1602 bis 
Ante gemalte Darſtellung des Jüngſten Gerichts von 

N Möller. y 


„ Kein ya 
bie ein ſrremder, der nat 
Janas aun des e e in der 
Sen Heals entgehen kaſſen. Dieſes 1776 von dem rei. 
atri öhern Yohann Uphagen erbaute Danziger 
und Jierhaus sieht ein wahres Schmuckkäftchen dar 
All Lung vom Reichtum und erleſenen Geſchmack des 
Moöbeinsiger Bürgertums. Was hier an loſtharen 
rat, N Wandbeſpannungen, Kronleuchtern, Hausge⸗ 
Jene Morzellanen, Kriſtallgegenſtänden, Gemälden, 
Ger eiubehör zu ſehen ift, hinterläßt bei jedem Beſu⸗ 


Danzig kommt, darf fich 


Danztithen gan; tiefgehenden Eindruck und flellt eine 
Tie er nl und Kulturgeſchichte im kleinen dar, 
ba N enopiexungsarbeiten, die zurzeit im Üphagen⸗ 


den Holle werden, werden dieſem ſchönen al⸗ 
N rde N ur zum Vorteil gereichen und es fich in 
Neigen laſſenseluͤcher in alter und doch erneuter Pracht 
5 t. 
anal Danziger Stabtmufenm in der Yleifcher: 
Ihr dien wir die verſchiedenſten Abteilungen die 
0 erkg ztwolle Kunſtſchätze aufweiſen. Mittelalterliche 
end, Plaſtir in Holz. und Steinmaterſal, Ma⸗ 
keins och aus den Kirchen Danzigs und des Sands 
bürgt das Stadtmuſeum. Eine andere Abtei⸗ 


Nachruf 


Heute nachmittag um 3,30 Uhr wird von der Kapelle 
bes alten evangeliſchen Friedhofs aus die ſterbliche Hülle 
unferes Milbürgers Oskar Mehlo zu Grabe gölra⸗ 
gen, der einem langen Leiden am Mittwoch erlegen it 

Oslar Mehlo wurde am 31. Mai 1874 in Bielitz als 
Sohn eines Tuchfabrikanten geboren. Um die Jahrhun⸗ 
derſwende kam er nach Lodz, wo er ſich im Jahre 1003 
mit Alma Keilih vermählte. Bis zum Kriege war 
Oskar Mehlo Vertrauensmann der Krebitkonpention der 
polniſchen, deutſchen und ſchweizeriſchen Farbenfahriken 
in Lodz, welche Stellung er auch nach dem Kriege, bis 
1023, bekleidete. In den Jahren 1923 und 1924 war er 
Zeiler der gemeinſchaftlichen Inkaſſozentrale der genann⸗ 
ten Farbenſabriken, worauf er ſich ſelbſtändig machte und 
eine Anzahl Vertretungen übernahm. Dank feiner um⸗ 
fallenden kaufmänniſchen Kenntniſſe und Fähigteſten 
würden ſeine Bienſte zwiſchendurch auch von anderen Fir; 
men in Anſpruch genommen (Franz Kindermann und 
Stlüldt), lange Jahre gehörte er der Repiſionskommiſſion 
der Bank Lodzer Induſtrieller an. Zuletzt arbeitete der 
Verſtorbene in der Firma Gebr. Wünſche. 

Oslar Mehlo widmete ſeine freie Zeit in großem 
Maße den Belangen der Lodzer deutſchen Geſellſchaft. Im 
befonderen galt die Liebe und das Intereſſe des Verſtor⸗ 
benen der deutſchen Schule. Seit Mai 1024, alfo fünf ⸗ 
zehn Jahre hindurch, war Oskar Mehlo Vorſtandsmit⸗ 
gie des Deutſchen Schulvereins und beſchränite ſich in 
ieſer Zeit nicht auf feine Amtspflichten, ſondern opferte 
niele freie Stunden der Arbeit für die Anſtallen des 
Vereins. Ebenſo war Oskar Mehlo ſeit Jahrzehnten ein 
tätiges, ſtets arbeltsbereltes Mitglied des Loder Män⸗ 
nergefangvereints, der den Verſtorbenen auf der dlesfäh⸗ 
rigen Hauptverſammlung wegen boſonderer Verdienſte 
zum Ehrenmitglied ernannte. 

Im Beruf, in den Organiſationen und in der Geſell⸗ 
ſchaft wurde Oskar Mehlo dank feinem vornehmen „ 
alter, ſelner Hilfsbereltſchaft und feinem liebengwiürdi⸗ 
gen und herzlichen Weſen 40 beachtet und verehrt. Am 
Grabe des zu früh Bahingeſchtedenan trauern daher nicht 
nur die Witwe, der Sohn, die Tochter, der Schmleger⸗ 
ſohn und bie Verwandten, nicht nur ein großer reis von 
Freunden, ſondern weite Kreile unſerer Geſelſchaft um 
einen wertvollen, püttgen Menſchen. 

Er ruhe in Frieden! 


Die Aauswärter für die Candesverteidigung 


a, Im Arbeitsinſpektorat wurde eine Sitzung mit 
den Vertretern der Hauswäxrterverbände abgehalten. 
Die Haußzwärter erklärten ſich bereit, Ulimetall für bie 
ee e 9 sammeln. Weiter kan man 
überein, daß die Arbeitgeber die von den Hauswär⸗ 
tern für Landesverkeldigung gezeichneten Summen in 
Raten von dem Hauswärterlohn abzuziehen haben, 


Erſte Sühlungnehme mit den Tertilinduſtriellen 


d. Morgen finden im Arbeitsinſpektorat die exften 
direften Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Ter ⸗ 
ilinduſtrie und der Arbeitnehmer über das neue Sammel 
abkommen ſtatt. Die Arbeiter verlangen bekanntlich die 
Miteinbeziehung der Normen für die Bedienungsma n, 
\haften und des Delegiertenreglements in den Vertrag. 
Die Lohnſätze ſollen die bisherſgen bleiben. 


Sciedsfpruc für die Fiegeleien ? 


a. Der Urbeitsinfpettor hat für heute eine Sitzung 
für die Ziegeleibefiker und dee anberaumt. Es 
geht um einen Zohiwertvag. die Salſon ‚en lange 

egonten hat, befürworte die Arbeiterverbände einen 
Schiedsspruch, falls der Vertrag heute nicht zuſtande kom ⸗ 


lung zeigt Danziger Möbel und Schiffsmodelle aus 
dem 16. und 17, Hahrhundert, eine weitere Abteilung 
Lunſtſchmiedearbelten, Erzeugniſſe der Keramik und 
Töpfereſ, der Fazence⸗ und Porzellanherſtellung. 
Ganz beſonders ſchön find ferner die e de 
in Danzig hochentwickelten Gold» und Sllberſchmiede⸗ 
handwenks, von denen ein ſilberner vergoldeter 
Abendmahlskelch aus der Mitte des 15. Nahrbunderts 
das werkpollſte Stick ift, Die Gemäldegalerſe des 
Stadtmuſeums enthält als beſondexe Koſtbarkeit ein 
Daniel Chodomieckt, dem ſich Säle mit Gemälden des 
Danziger Meiſters Anton Möller (16.—17. Jahrh.) 
und der beiden Danziger Barockmaler Daniel Schultz 
und Andreas Steek anreihen. Zahlreiche weſtere Dan 
ziger und auswärtige Maler find im Stadtmuſeum 
vertreten, und wir finden hier ſogar eine Reihe non 
5 großen und weltberühmten Namen, wie van 
Dyd, Haus Holbein, Pieter de Hoogh, Gerard Don, 
Jacob Jordaens, Abraham Bloemaert, Paris, Bor⸗ 
done, Montemezzano uſw. 

Als Kunſtwerke in Danzig ſind auch jene herr⸗ 
lichen Sandſtein⸗ und Schmiedearbeiten zu bezeichnen, 
die wir an den alten Belſchlägen in einer Reihe 
von Gaſſen ſehen. Beſonders ſchöne Eiſengitter fin⸗ 
den wir in der Jopengaſſe und auf dem Langen 
Markt. Koſtbarkeiten ſtellen auch der eiſerne Neptün⸗ 
brunnen auf dem Langen Markt und das Brunnen⸗ 
häuschen am Zeughaus dar. Und alte ſchöne Kunſt⸗ 
werke find auch 
ſtündlich vom Rechtsſtädtiſchen Rathaus und von der 
Marienkirche erſchallen und mit ihren Chorälen und 
Liedern eine ganz beſondere Stimmung in den Herzen 
der gufhorchendon Menſchen hervoxrufen. 5 

Nicht annähernd Fa iſt durch dieſen Artikel 
die Aufzühlung der Kunſtſchätze, die Danzig birgt. 
Vieles Schöne und Wertvolle auch iſt verſteckt und 


Schallplattenwſedergabe ohne fladelwechſelt 


Es werden wobl ſehr wenige unter uns fein, denen bas Auswechfelt 
ber Stahlnadeln nach ſedenn Abſplelen einer Schallplatte Wergullgen be 
reitete. Vielſach wird biefe unbeaueme Beſchäftigung vergeſſen aber fil 
Ichweigend übergangen, — ſehr zum Schaden der platte und empfindliches 
Ohren. Es iſt daher zu begrüßen, daß die Siemenswerke anfällig den 
Großen Techniſchen Meſſe in Lelpfig einen neuen Tonabnehmer herausge 
bracht Haben, der nach neuen Richtlinien Fonfleuiert wurde. Der Tonart 
bafigt nicht mehr die Nadelklemmſchraube und das Klemmfutter, ſendern 
bat jezt eine Saphir⸗Dauernabel erhalten, die zum Abſpielen von mehrerer 
Tauſenden Schallplatten ausreicht, Das Tonabuehmerſpſtem if leſcht aus 
wechſelbar, zum Abheben von der Schallplatte beſſgt es einen geſchwelfter 
Moden, der mit dem Finger gefaßt werden kaun. Infolge der geringer 
Ankermaſſe ergeben ſich geringe Autlenkkröfte. Er ift deshalb zur ſicheren 
Jüßrung der Saphirſpite nur etwa ¼ des Ublſchen Auflagebrudes nos 
wendig. 

Da das Syſtem niebroßmig if, treten Stbranfälle nicht auf, bes 
Tonabnehmer und Verſtärker können auch fiber längere Leltungen mlteln. 
ander verbunden werden. Die Odeuſchöpfung bedeutet in muſikaliſcher ale 
auch In bedienungstechniſcher Hinſicht fowie auch wegen der ſehr geringen 
Beanſpruchung des Plattenmaterials einen beachtlichen Rertſchritt. 


Dang IN J0DZ _ 


Von der Straßenbahn überfahren wurde an der Ei 
Poludniowaſtraße und Petritauer die 24 Jahre alte Fe 
lieja Cejtin, Jawadgkaſtraße 12, die aus einem anfahren, 
den Straßenbahnzug zu ſpringen verſucht hatte. Die Ra, 
der des Anhängewagens ſchnitten der Frau ein Ben ab, 
das andere würde ſchwer perleßt. In bedenklichem Zur 
ſtande wurde die Verunglückte ins St. Joſefs, Kranken, 
haus geſchafft. 

p. Feuer. Am 0,15 Ahr wurde die Feuerwehrzentrale vom 
Ausbruch eines Brandes in der Fabrit M. Fuchs in der Li, 
pomaftrafje 45 in Kenntnis geſetzt, wo lim Trockenraum Baum,. 
wolle in Brand geraten war. Das Feuer wurde im Laufe 
einer halben Stunde gelöſcht. Der Schaden beläuft ſich auf 
etwa 2000 Sloty. 

p. Anfall eines Radfahrers. In der Brzgozinſtaſtraſſe 
ftürgte der 18 jährige Radfahrer Karl Bender, wohnhaft Ma 


ie Glockenſpfele Danzigs, die 


leweſtraſſe 14, mit feinem Node und erfitt einen Armbruch ſo⸗ 
wis e am Kopf und im Geſicht. Die Nettungs, 
hereitſchaft erfeilte ihm Hilfe. 


eee eee e eee eee eee ee, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Magiſche Figur 


Die Duchſtaben: a d dee e e e e 
eim me k e rere uu wn 
find in dlecFigurſoeinzutragen, daß waagerecht und fenkrecht 
gleichlautende Wörter entſtehen: 1. Boubandwerker, 2. Brief- 
ümiſchlag, 3. Kalkſtein, J. Stadt an der Havel. 


2 
Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels 
MWoaagereht: 1. Klemm, 6. Heck, 8. Peer, 11. Irkurſt, 
18. Chemie, 14. Amel. 16, ue, 17. Adam, 19. Fuhr, 20. Hurra 
3. breit, 25. Elfen, 27. Florida, 28. red, 29, Gale, 30. Henne. 
Senkrecht: 2. Locken, J. Meltau, 4. Leim, 5 Keks, ? 
Krlemblld, 9. Eameralde, 10. Schwalbe, 12, Flotenz, 18, alt 
21. Atopie, 22. Reigen, 24. Cfeu, 26. Fall. 


eur Thommen l. a. men follte RL Ua ON 
——— — — xU. —ę— ——-—¼: —u— ———¼ —vIy.- 0, 


verborgen und offenbart ſich nur den Blicken desient 
en, der lange durch Dani ſtreift und mit Auge und 
era nach ſeinen Köſtbarkelten ſucht. 
Fred Tatarin. 


MTP. Das Rätſel des Grabes von Cromwell. 
In Kürze dürfte das Rätſel des Grabes von Crom 
well, das ſeit langem die Hiſtoriker beſchäftigt, ge; 
klärt werden. Dieſes Grab befindet ſich auf der Be 
ſitzung eines direkten Nachkommen des Lord⸗Protet 
tors, des Kapitäns Wombell, der es jetzt verkauft hat 
Beim Abſchied von dieſem Herrenſſtz, der ſich jahrhuns 
dertelang im Beſitz der Familie befand, will der ga 
pitän endlich die Erlaubnis geben, das Grab zu 
öffnen, die bisher hartnäckig verweigert wurde. Ueber 
das Schickſal des Skeletts von Cromwell gibt es bie 
neyſchiedenſten Berſtonen. Feſt ſteht lediglich, daß die 
Leiche drei Jahre nach dem Tode Cromwellg aus her 
Gruft in der Weſtminſter⸗Abtei wieder exhumtert 
wurde, und das der Kopf Cromwells abgehackt wurde. 
Das kopfloſe Skelett ſoll einer Legende nach von einer 
Tochter Cromwells geraubt worden ſein, die es in 
einer Mauer ihres Schloſſes beigeſetzt haben fol; man 
Hat es aber nie gefunden, In dieſem Falle müßte das 
Grab auf der Beſitzung leer fein, Das wird ſich nun 
herausſtellen. 

BP. Geſteigerter Bibelverkauf in Deutſchland, 
Einen bemerkenswerten Hinwefs auf die religſöſe Si: 
tugtion in Deutſchland bildet eine Mitteilung der 
preußiſchen Bibelgeſellſchaft, daß der Umſatz an Bi, 
bein im vergangenen Jahre rund 400 000 betragen 
habe und ſich bereits in dieſem Jahr eine weitere ne 


ſteigerte Nachfrage bemerkbar mache. Der Verkauf von 
Bibeln in Deutſchland unterliegt häufig geäußerten 
Behauptungen des Auslandes enkgegen keinerlei Be 
schränkungen. 


Freie Preſſe“ — Freitag, den g. Jun 19 
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Achtung, deutſche Tennisfpieler! 
Die M. Deutſchen Tennismeiflerfchaffen 
von Polen nahen! 


In dieſem Jahre hat es der Deulſche Tennis⸗Club 
Bromberg wieder übernommen, die Meifterihaften 
der deulſchen Teunisſpfeler in Polen durchzuführen, 
In Uebereinſtimmung mit dem „Polſti Zwigzek 
Lawn Tenſſowy“ in Warſchau werden die Meiſter⸗ 
ſchaflen als VI. Internes Deulſches Tennis Turnier 
ausgeſchrieben, das vom 27, bis 29, Juni in Bromberg 
stattfindet. Die Wettſpielordnung ſieht vor: 

Herren-Einzel, Damen⸗Einzel, Herren⸗Doppel, ner 
miſchtes Doppel und die Meiſterſchaft, ferner Herren- 
Einzel Klaſſe B, Dame Einzel Klaſſe B. Seniorens 
Einzel, Junioren⸗Einzel und, in dieſem Jahre zum 
erſten Male Herren⸗Einzel der deutſchen Preife, 
un den Jahren 1994/35 und 1097 will der 
Bromberg die Meiſtexſchaften auch diesmal wie⸗ 
der zu einem großen ſportlichen Ereignis werden laſ⸗ 
jen, 


Die bei allen Tenmisipielern Polens bekannte 
schöne Aulage des DIE in Bromberg, Zamolfſtiego 16, 
wird augenblicklich einer gründlichen Erneuerung un⸗ 
terzogen, fo daß die fünf roten Allwetterplätze in be⸗ 
item Zuſtand fein werden. Das geräumige Klubhaus, 
dle belgune Bromberger Geſelligkeſt und eine gaſt⸗ 
lreundliche Aufnahme dürften dazu beitragen, den Gä⸗ 
ften den Aufenthalt fo angenehm wie nur möglich zu 
machen. 

Es wird erwartet, daß möglichſt viele deutſche 
Tennisfpieler aus Polen an der Veranſtaltung teils 
nehmen. Meldungen, find zu richten an: Deutſcher 
Teunſs⸗Club Bydgoszez, Zamofſkiego 16. 


Frankreichs Tennismeiſterſchaften eröffnet 
Tloczynfki ſiegle, Baworotiki verlor 


Sn Paris begannen, geſtern die Spiele um die, 
Franzöſiſche Tennſsmeiſterſchaft. Polens Verixeter — Frl. 
Sendriejowfla, Tloczynſti und Baworo w, 
i — trafen erſt am Mittwoch in Frankreſchs Haupt, 
ſtadt ein, begannen aber trolſdem — bei 34 Wärmehraden 
— gleich mit dem Training. Die am ſelben Tage vor« 
genommene Ausloſung ergab als erſte Begegnung, in de⸗ 
nnen die polniſchen Spieler anzutreten hatten: Baworow⸗ 
H-MENEN und Tloczynſti—Robinſon. 

Während Baworowiti — wie er ſelbſt vorausſah — 
gegen den ausgezeichneten Amerikaner den Kürzeren 109, 
(er verlor 6:2, 1:6, 5:7, 1:6), kam Tloczynſti ohne Mühe 
nach Dreiſaßſioeg über Robinſon Frankreich elne 


Runde weiter. Frl. Jendrzeſowſka, die ihr erſtes Spiel 
heut gegen Fr. Goldſchmidt⸗Frankreich abſolviert, hat alle 
n in der Endrunde auf Frau Mathieu zu 
reſſen. 

Bei den Männern beſitzen beſte Ausſichten: der Amer 
ritaner Riggs, Puncec⸗Jugoſlawien und Petra⸗Frank⸗ 
reich. Geſetzt wurde außer Diefen noch der Angar Szigetl. 
Insgeſamt nehmen nach c oh der Vertreter 
Deulſchlands und Italiens 61 Männer, 92 Frauen und 
fünfzehn Doppel (darunter die Favoriten Mathien.— 


Jendrzejowſta) an den Meifterihaften teil 


Das einzige Ligaspiel 
Ruch — Wiſla 1:0 (0:0) 


Nor 7000 Zuſchauern fand in Krakau das Wale 
Vigaſpiel des geſtrigen Tages zwiſchen dem Tabellen: 
führer Nuch und dem Tabellenzweiten Wiſla ftatt, 

Das Spiel entläuſchte, beſonders von den Oberſchle⸗ 
llexn hatte man mehr erwartet. Am beſten waren noch 
bei Ruch der Tormann Brom und Gemza in der Ver⸗ 
teldigung, die ihren Verein vor einer Niederlage bewahr⸗ 
ten: iu der zweiten Halbzelt war nämlich das Ueber 
gewicht der Mifla zeitſpellig erdrüchend. Bel den Kra⸗ 
une n war der Angriff im Felde gut, vor dem Tore 
unſicher. 

In der erften Hälfte des Spiels war aundailt Ruch 
ber Angreifer. Allmählich wurde jedoch das Gpiel offer 
ner. Nach der Paufe hatte Artur zweimal prachtvolle 
Schußmöglichkelten, die aber vereitelt wurden. In der 
A. Minute der zweiten Halbzeit ſchoß dann Wilimowſhi 
gas einzige Tor. Nachher beſchrännte ſich Ruch im mer 

entlichen auf bie Verteidigung. 

Schiedsrichter Herr Lange (Lodz). 

In der Tabelle führt nun Ruch nach 9 Spielen mit 
Punkten vor Wifla mit 10 Punkten. 


Um die Meiſterſchaft der A-Rlaffe 


Die geſtern ausgetragenen Fußballſpiele um die 
Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe brachten leine Ueberraſchungen 
und hatten ausſchließlich formellen Charakter. Zledſo⸗ 
czoye ſchlug den Pré 3:1 (171), Burza, RN den 
Schllgen 0:3 (0:0) und dent fiheren Abſtiegskandidaten 
Solol⸗Igierz wurde von Wima 1:4 (0:3) das Nachſehen 


aegeben, N 
Die Tabelle hat nun folgendes Ausſehen: 
Spiele Punkte Tote 
SIR 47 26:8 29:22 
2. Ziebnoczone 18 
J. WAS 18 
4. SN 18 
5. Wima 18 
6. BIC 18 
TUT U 17 
g. Sokol (Pab.) 18 
9 Burza 18 
10. Sokol (Zaiera) 1R 


SIPORT_|PIRIESSIE _ 


Kuſorinſei lief neuen Voleurekord! 


In Aelfingfors weiter hinter Pekuri 


Auf dem Olympiaſtadion in Helfingfors ſtartete ge: 
ſtern Janusz Kuſocinſti vot rund 10 000 Zuſchauern im 
Geſellſchaft der beiten finniſchen Läufer zum 5000 Meter⸗ 
Lauf. 

Kuſocinſti kam als Zweiter hinter Pekuri ein, der in 
ſeiner Beſtzeit von 14225, ſiegte, und ſtellte einen neuen 
polnſſchen Rekord mit 14:29,8 auf, 

Kuſoeinſti ſetzte ſich nach Beginn des Rennens bald 
an die Spitze des Feldes und behielt die Führung bis zum 
4000. Meter. Dann begann aber Peluri einen unwider⸗ 


Ausgezeichnete Leichtathletitergebniſße in Lodz 


Noji schlägt Soldan — Gierutto überſchreſtet die 16 Meter — UT-Jungen wieder erfolgreich 


Die geſtern im Rahmen der IA S⸗Feſerlichleiten 
in Lodz dürchgeflihrten leichtathlelſſchen Wettbewerbe 
brachten durchweg ſpannende Kämpfe und hervorra⸗ 
gende Einzelergebniſſe. Die Auweſenheit mehrerer 
auswärtiger Spitzenkönner gab der Vexanſtaltung. 
von vornherein eine außerordentliche, in Lodz ſelten 
erlebte Bedeutung. 

Der einleitende Lauf über 5000 Meter wurde its 
erwartetermaßen eine ſichere Beule von Noi, der 
Soldau im Endfpurt Hinter ſich Lich, obwohl er exit 
kurz zuvor in Lodz eingetroffen war und am Wormits 
tan einen Lauf in Warſchau gewonnen hatte! Seine 
Zeit: 15:108. Sein Stil der alte, 

Ueber 1500 Meter führte Kurpeſſa vom Start 
weg bis etwa hundert Meter vor dem Ziel, wo Sta: 
niszcewiti zum Endſpurt einſetzte und geradezu 
mühelos zwanzig Meter vor dem beſten Lodzer durchs, 
ziel ging. Seine Zeit 403,0. . 

Die erfreulichſte Leiſtung ſchaffte ingwiſchen bei 
den Wurfathleten Gier nt 0, indem er die 16 Meter. 
Grenze als erſter Pole in dleſem Jahr Aborſchellt und 
mit 16,02 Meter nur um g Zentimeter hinter Heligszs 
polniſchem Rekord zuritdblich, Die Nächſten. — Gbur⸗ 
CHE und Swezarek — kamen auf 1102 und 11,51 m. 

Im Speerwerfen kam es daun zu einem erhitler⸗ 
ten Zweikampf zwiſchen GburcanE und e 
rut to. Nachdem im erſten Durchgang noch Gierutto 
mit 60,46 Meter geführt hatte, lam Gburezyk beim 
dritten Durchgang jedoch auf 00,72, womit auch das; 
beſte Tagesergebuſs im Speerwurf erzielt war. 


Keine deutſche 


Wir berichte 
des „Orend 
10er ka heli 
e wir jetzt erf 
ſchloſſen, dieſe 
Mileres die d 
fallen zu laf 


bh, Muse foto 


ſtehlichen Spurt, ging an Kuſociuſki vorbei: und ließ 0 

ten Endes die anderen Teilnehmer des Laufes um Fi 3 

Meter hinter ſich zurück. 500 Meter vor dem Ziel arbel en OM. In de 

tete ſich Tuominen an Kuſoginſtf heran und werte I in den Se 
N 


ihm vorbeizukommen, der Pole ſchlug jedoch den * N) 
erfolgreih ab. Auf den letzten 100 Metern wurde. ba be 
Tempo des Feldes noch ſchärfer, Peluri blieb jedoch, unge m merkt 101 
geſochten Eriter, N . en Flammer 
Hinter Kuſocinſti lam Tuominen in 44790, ein, ge erden. In be 
folgt von Järwinen Scheun 

Das Stadion war u, a auch Bei 
geſchmülkt. ah 
einige 


de Dreſchmaſe 
kannten u. a. 
Aden Fällen 


ki und do! 


mit bofniihen Babel 
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Im abhochſprung glich Mnilieiew die Ber 
zirksbeſtlelſtung mit 3,0 Meter aus, avähvend Ma 
eiaszezyk mit 8,40 und Doroba bei der gleichen Höhe 
auf die nächſten Plätze kamen. 0 

Lediglich die Kurzſtrecken ergaben (rotz gate | 
Kämpfe nur durchſchulttliche eil. Ueber 100 Mete 
ſiegte Baveſnfbi in 119 bor Gaſſo wil! (Kun Von einem 
und CHtopiekisUT: fieber 400 Meter seie KO enberg in 
wiederum Gaffowfli au die Sole und durchlleſ te alte Arbe 
Strede in 40,6 vor Mozelewiti,, Dritter wurde wie Aanſtalt unter 
ein UTVerkreler — Editein, e werden ko 
Bei den Weitſpriugen ſehlte Hartmann; lech Amol. 
So lam es, daß der beſte Sprung des Tages mit Ihrmannes aut 
von Anikleſe w erzielt wurden. 8 

Wenger erfolgreich ſchnitten die Frauen ab. 
merkeuswert 15 lediglich der Spgerwurſ, von Fr 
KwasnlewflarTintko mit 97,72 Meter. 


Morgen Länderkampf-Beginn Polen — Litauen! 


Die litauiſchen Leichtathleten, die heit früh, in, Maß, 
schau eingetroffen find, befihligei am Nachmittag die po il würde er ve 
nifhe Hauptitadt und führen am Abenn ein T Ring, dul u a mit k 
Der erſte Teil der Wettbewerbe kommt wie und, öller inz 
am Sonnabend zur Durchführung, die veſtlichen Wet 13 negeſamt! 


Aa all 


Hmogklät 


daß Bruß 
erlehung e 
ulld, auf dle 
merſe⸗Wachtm 


f 
werbe Sonntag. Die Vertretung. Polens it zum all eau den K 
Teil als zweitrangig zu bezeichnen; auch die Unprüngh 11 5 
vorgefehene Teilnahme des Stabhochſpringers, Mofa IS \ 
cht ſſt ſetzt Aurildgegonen worden (Fir ihn 1 Kane! 


Schneider). 


Ambenhauer weiter an der Spitze 


nun fühet Deutfchland in 


Die 7, Etappe der Großdeutſchlandſahrt der Straßen⸗ 
fahter, die über eine 226 Kilometer langs Strecke von 
Nürnberg nach Paſſau führte, ergab wieder einen 
deutſchen Etappenſieg. Im Endſpurt ſiegte Gener knapp 
vor dem Spanier Prior und den drei Franzoſen La⸗ 
chat, Choque und Level. Zwei Minuten ſpäter traf 
am Ziel eine größere geſchloſſene Gruppe von Fahrern ein, 
in welcher ſich auch der Träger des gelben Trikots, Um ⸗ 
benhauer, befand. Dadurch liegt Umbenhauer in der 
Gesamtwertung weiter an der Spitze. Zweſter der Ge⸗ 
ſamtwertung It Scholler, gefolgt vom Schweizer Jim» 
mermann und Erich Bautz (Dortmund). 

In der Mannſchaſtswertung führt zum erſten Mal 
die deutſche Dlament⸗Fabrikmannſchaft. Belgien und 
die Schweiz folgen mit knappem Zeltunterfchied auf ben 
nächſten Plätzen. * 

Nebenſtehend ein Bild von der Strecke Nürnberg — 
Paſſauz rechts unten Umbenhauer. 


Gedania aus dem deutſchen Sportverband aus- 


getreten 
Der ae Sportklub in Danzig, Gebania, 1 
ous dem deulſchen Sportverband ausgelreten. Die pols 
niſche Preſſe erklärt, daß „die ERREGT: Beſchräu⸗ 
kung der echte des polniſchen Klubs und die ollmühs 
liche Umgeftaltung des Verbandes in eine Parlelorgant⸗ 
0 mit ausgesprochen totalitären Tendenzen“ der; 
Rund des Austritts geweſen feien. 
Einige Sektionen der „Gedanſa“ Aich übrigens 
155 Nn Zeit den polniſchen ſtaallichen Sporiver- 
fänden an. ! 


Don internationalen Plätzen 

Holländiſche und britiſche Leichtathle⸗ 
lttekorde gab es in London bei einem Frauenſport⸗ 
ſeſt, auf dem die „Meisſes“ mit 80:74 Punkten über eine 
jüdengliſche Mannſchaft ſiegten. In prächtiger Form, ber 
fand ſich die Holländerin Fanny Koen, bie mit 5,87 Meter 
einen neuen Rekord im Weitſprung erreichte, außerdem 
aber auch den 60⸗Meter⸗Lauf in 7,9 und die 100 Pards in 
11.4 Sekunden gewann. Auch die holländiſche Speerwer⸗ 


der Mannſchaſtswerkung Blutige 


Ah In ein, 
ut einem 9. 
Den Juſamm 


* IR 
hungen Bezir 
- N Nun) 1 5 2 
heller von! 
Ih ht und dus 
N ö 


Als 115 2240 
Hohe 


5 5 ed 
ferin Peet Dieben ſtellte mit 40,79. Meter ellen ele 10 
Landesxekord auf. Eine neue! BERN Beſtleiſtung den] 
Bevis Reid (Mitham) mit 11,70 Weter im Kuge 04 % 
Weitere beachlliche Leſſtungen: Hochſprung Abd 100% 
cham) 1,625 Meter; 4,100 Darbs-Stajlel: 1. Holland 
Sekunden. 7 5 5 


55 ; mel 
Gute, Leiſtungen brachten bit Belchen eee 

fende mne 0 e ni . Der für die Krieg 
8 


| 


Ni 

och. 
ſtartende Martens (HAC Hamburg) erreichte e U AN 
ſprung 1,95 Meter Elfriede Kauf (Kieler TE) end 
gleichen Wettbewerb der Frauen auf 1.60 een Fit 
tenswert ijt weiter die Zeit von Liebermann 90 ler holte] 
mit 10,7 Setunden für die 100 Meter. Der ME 1 
ſich auch den Weitſprung W 6,76, h 


Norwegen ſcheint jetzt endlich einen Nadtola 
der heute noch den Europareford nt Stabhodt 
4,25 m aus dem Jahre 19%. hält, geſunden All 105, del 
handelt ſich hierbei um den jungen Erling Kauz 
Oslo die anfehnlihe Höhe von 4,10 Meter Sr 
ſpäter bel offiziellen Rekordverſuchen 1: 
Mmapp riß. 
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Freie Preſſe“ — Freitag den 9. Juni 1022 


26. i 
— us der Aumgegend 
bablauiee 
Keine deutſchen Predigten in der katholiſchen Kirche 


Wir berichteten vor einigen Tagen über die Forde⸗ 

ihn des „Orendownik“, die deulſchfprachigen Gottesdienite 

2] 9 kalholiſchen Marienkirche in Pabianice einzuſtellen, 

I wir jetzt erfahren, haben ſich die kirchlichen Behörden 

ſlaſchloſſen, dieſer Forderung nachzukommen und bis auf 

hliteres die deutſchen Predigten bei den Pottesdienſten 
fallen zu laſſen. 


ieh le udrzeſotw 
um 406 Zwei Scheunen abgebrannt 
el arb „ OM. In der Nacht zum Freitag gegen 11.30 Uhr 
BE 2 in den Scheunen der deuffchen Landwirte Adolf 
urde dal iR und Adolf Stelzer Feuer aus. Da der Brand 
och nan. bemerkt wurde, als die beiden Gebäude ſchon in 
en Flammen ſtanden, konnte nichts mehr gerettet 
ein, ge funden. In beiden Fällen brach das Feuer im In 
Fahnen iii heunen aus, Man vermutet daher Brand⸗ 
8 lung. Beim Landwirt Wert verbrannten in der 
1 eine einige . Landwirtſchaftsmaſchinen, darunter 
ö ei Dreſchmaſchine. In der Scheune Stelzers ver 
d anten u. a, über 30 Weter Naxtoffel, ſo daß in 
en Fällen der Schaden beträchtlich ift. 


8 aller Welt 
Amokläufer erschießt drei Menfchen 


* nl Amok. Nachdem er die Uniform eines euer 
mit 6 Mes angezogen und ein Seitengewehr umge⸗ 


{lt Hatte, orſchoß er zunächſt den 67 Jahre alten 
ner Lange und verletzte dann den Beſißer einer 
'dreraraturwerfſtätte Brüß durch einen Lungenſchuß ſo 
daß Bruß inzwiſchen im Krankenhaus einer ſchwe⸗ 
erlehung erlag. 
le auf die Kunde von dieſer Schrackenstat der Gen 
Merie-Madtmeilter Möller mit dem Fahrrad ins Dorf 


In wurde er von Prahl vom Rad heruntergeſchoſſen und 


ab. Bes gent 
on Fra 
*. 


Litauen 


1 
da 
les. 


‚in 


ung begangen hat. 


er in die Heilanftalt zurüdgebramt. 


Blutiger Fwifchenfall in Budweis 
0 PAT. Prag, 9. Juni. 
ut einem Nachtlolal in Budweis lam es zu einem 
der gen Juſammenſtaß, in deſſen Verlauf ein Wachtmeiſter 
er utihen Militärgendarmerſe erſcheſſen wurde. Eine 
‚amt Perſon wurde ſchwer nerleßt, Im Julſammenhang 
9 iche wurden einige Perſonen verhaßtel. Wie die Pol⸗ 
te Telegraphenagenſur in dieſem Zuſammenhang wel⸗ 
lm 10 melden weiß, ſoll der Reſchsprotektor von Neurath 
ben gen Bezirk Budweis die tihedriiche Polizei entwaff⸗ 
% ind außer Dienſt haben ſtellen laſſen. Auch die Bür⸗ 
filter von Budweis und die Stabtverorditten ſeſen 
t und durch einen ernannten Ausſchuß erſeßt wor« 


Et wollte zum Mars 
London, 9, Iuni, 


Als ein delühri 1 h 
1 > jähriger Flugſchüler, Cheſter Elbelman, von 
| eee ee ‘von Bolton aus dem Atlantik 
ha, Durde, erklärte er dem Kapitän auf die Frage nach 
ac ſeines Fluges, daß er zum Mars wallte, Der 
i ler, der ſeine Piſotenprüſung noch nicht abgelegt 
615 überhaupt ers zehnmal geflogen it. mictete ſich 
Voten Fliegerklub in Camden (New Jersey) für 3 
Taublag ein Stugpeun, und flag davon. Seine Freunde 
ben S, daß er mit dieſer kleinen Maſchine den Alanti 
dean überfliegen wollte, Schon nach kurzer Zeit 
1 Kauf a wegen Brennſtoffmangels zum Nlederge⸗ 
nen rate ber daten dere gezwungen und dann von dem Fiſch. 
nelle lin, erihöpft aufgefunden und vor dem Ertrinken 


i en 05 Eifenbapn weicht ſeltenen Bäumen aus. Einen 
manten Beweis, wie Technik und Aaturſchutz, übers 
tels heiten, an der Geſtaltung der deutſchen Lafidſchaft 
ſehsmaelge iin bt der Bau der neuen Eiſenbahnſinſe nach 
A 6 hen MT Riigen, Die neue Streche wird bel Neu⸗ 
im Fi wilde einige hundert Meter verlegt, damit das 
Beach m dchen . bleibt, das für das nördlichſte 

1 a mon der Stechpalme gilt. 

1 
Syn 


wsk: 


Rente i Tiocznia; Tow, Wyd. „Libertas” Spolka z ogr. odp., Lodz 1 
a 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann, 

Odpowiedzialna za dial reklam i ogloszen: Ella Finke, 

Odpowiedzialny za drukamig: Alfred Gellert. 


Aus Menſchenfreſſern 


Der norwegiſche Weltreiſende Roſenberg beſuchle 
vor kurzem die Fidſchi⸗ Inſeln und gewann hier 
eine Reihe von Eindrücken, die uns ein dentlicheres 
Bild von den fremden Juſeln geben, als wir es im 
allgemeinen zu haben pflegen. 

In der Stadt Suva befindet ſich ein Muſeum, in 
deſſen unterem Stockwerk eine Bibliothek eingerichtet 
ift, die nicht nur von Europäern, ſondern allch von 
Eingeborenen viel beſucht wird. Das Muſeum, das 
im oberen Stockwerk untergebracht ift, hat als eingige 
Auſſicht einen jungen Fidſchianer, der Direktor des 
Muſeums aber iſt Europäer, und zwar Sfandinavier, 
der natürlich die Fidſchi⸗Inſeln von Grund auf kennt 
In dem Muſeum befinden ſich allerlei merkwilr- 
dige und intereſſante Gegenſtände aus der Gefchichte 
der pidſchi⸗ nſeln, jo zum Beiſpiel die Kriegskeule, 
die die alten Könige der Fidſchl⸗ Juſeln zu benutzen 
pflegten, aber auch Löffel und Gabeln, die beim Ver⸗ 
jpeifen bon Meuſchenfleiſch benutzt wurden. Die id 
ſchiauer kaunten früher leine andere Art Fleſſch als 
Menſchenfleiſch, denn die Rinder, Pferde und Schweine, 
die es heute auf den Inſeln gibt, find erſt durch die 
Europäer eingeführt worden. Die kriegeriſchen Mid 
ſchianer verfpeiften die Feinde, die fie erſchlagen halten, 
In weniger als einem halben Jahrhundert wurden die 
Kannibalen zu glpiliſterten Menſchen gemacht, dle 
größtenteils ſü gekleidet gehen wie die Europäer und 
ſich untadelig benehmen. Dabei waren von allen Mer 
laneſiern die Fidſchianer die wildeſten und gefährlich 
ſten, waren aber auch dieſenigen, die auf der höchſten, 
Kulturſtuſe ſtanden. Man kaun ſie mit gutem Grund 
als den „Adel der Stidfee” bezeichnen. 

Sie waren geborene Krieger, Krieg war der Inhalt 
und die Freude ihres Lebens. Sie befrienten ſich nicht 
nur gegenſeitig, ſondern fie machten mit ihren Kriegs 
fanus, die jo groß waren, daß ſie bis 200 Mann fallen 
konnten, Zuge nach fernen Inſel, andele ein 
Schiff an den Fidfhi-finfeln, fa ergir der Beman 
nung übel. Entweder wurden die inkenden von 
den Haſen verſchlungen oder fie wurden an Land ges 
worfen und hier von den Fidſchlanern verzehrt. Bei 
den Krieg zen, die die Fidſchlauer heute noch DIS, 
weilen vorführen, wenn ſie die Erlaubnis des Gon⸗ 
perneurs bekommen, ſtoßen fie einen Todesſchrei aus, 
daß jedem, der ihn hört, das Blut in den Adern er- 
ſtarrt, Bei dieſem Schrei holten fie ehedem zu dem 
tödlichen Schlag mit der Krſegskeule gegen den Feind 
aus, 

Neben dem Kauntbalismus aber gab es auf den 


Tidſchi⸗Inſelm erſtaunlich kultivierte Lebensformen. 
Das igstum war dort fo, eingewurzelt, daß der 
König als heilig, allmächtig und unankaſtbar galt. Die 


ungeſchriebenen Geſetze deß Volles wurden unver— 
brilchlich gehalten. Das Volt war ſtolz, aufrecht, mutig 
und Hug. Die Bidihianer find kräftig gebaute, ſehr 
große Menſchen von dunkelbrauner Hautfarbe, mit 
breſter Naſe und mächtiger Mähne. 


Vater vergiftet feinen Sohn 
Düffeldorf, 9. Juni. 

Aus Metiman bei Düffeldorf_ kommt, die Kunde 
noh einer graufigen Mordtat, Ein Vater hide feinem 
Sohn, der ſeiner Wehrpflicht nenligt, ein Pahet aus der 
Heimat und fügte außer einigen anderen Dingen einen 
mit Gift getränkten Pfefferkichen dazu, An dem Ges 
nuß des mit Zyankali vergifteten Kuchens it der Emp⸗ 
fänger geſtorben. Der a it am Wochenende 
in feiner Heimatſtadt zu Grabe getragen worden. Der 
grausigen Mordtat am eigenen Sohn verdächtigt wurde 
ber Maler, Nach längerer Vernehmung hat er die Mord. 
tat eingeſtanden. Das Motiv der Tat dürfte in Streitig. 
heiten zwiſchen Water und Sohn au ſuchen fein, Als 
Wilhelm Pott das verhängnisvolle Paket erhielt, ſaß er 
im Kreiſe feiner Kameraden, mit denen ex den ſchon ger⸗ 
legten Kuchen teilen wollte. Aus irgendeinem Grunde 
haben die elf jungen Soldaten nichts von dem Kuchen 
gegeſſen. Bor der Verhaftung hat der unmenfhliche 
Vater den Tod feines Sohnes angezeigt. Er ging mit 
zur Beerdigung und warf dem Toten am Grabe einige 
Schaufeln Erde nach. 


Die Aobra und der Cautſprecher 


MTP. Bombay, 

Der engliſche Adſutant des, Mahgradſcha von 
Lucknow beging die Unvorſichtigreit, eines Abends 
beim offenen Kenfter den Lautſprecher auzuſtellen, um 
dort die Rundfunkübertragung eines Londoner Kon, 
Zerks anzuhören. Es wurde gerade die „Träumerel 
von Schumann geſpielt, als plötzlich eine große Kobra 
auf dem Fenfterbrett, erſchlen und, von der Muſtt 
fasziniert, die Tanzbewegungen ausführte, wie fie 
ſonſt vor der ſſlöte eines Schlangenbeſchmörers zu 
ſehen find, Der Adindant wurde ſich der Gefahr ſofort 
bewußt, denn in dem Augenblick, wo die Muſik aufge⸗ 
hört hätte und die Stimme des Speakers aus dem 
Lautſprecher erklingen. wäre, mußte die Schlange er⸗ 
wachen. Sie hätte ſich zweifellos ſoſort auf ihn ge. 
stürzt, Er flüchtete darum ſoſort aus dem Raum und 
beobachtete aus einem Tlilrſpalt die, weiteren Vor⸗ 
Cen Sie vollzogen ſich tatſächlich ſo, daß die 
Schlange ſofort älißerſt nüruhig wurde, als die Muſlk 
aufhörte, aber zum Glück glitt fie nicht in das Zim⸗ 
mer, ſondern wieder in den Garten zurück. 


d Druderei: Perlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I. Piotrkowſta 86. 
ttliger Geſchäfes führer, Bertold Bergmann. Verontwortlich für 
und Anzelgenteſt: Elia Finke: für bie Druckerei: Alfred Gellert. 


Be 


wurden Fußbadpieler 


Als Handwerker waren fie außerordnetlich geichiett 
obwohl fie nur ganz primitive Werkzeuge hatten, näm 
lich Feuer, Stein und Muſchelſchalen. Wie fie es mil 
ihren geringen Hilfsmitteln fertin brachten, die Rieſen 
des Waldes zu fällen, aus denen ſie ihre Kriegskaung 
verfertigten, und dieſe Rieſeuſchiſſe iiber die Berge nach 
der Kütſte zu Schaffen, iſt ſeloſt einem fo großen Kenner 
von Land, Sitten und Leuten, wie es der Direktor des 
Muſeums in Suva ift, ein Rätſel. Als Töpfer und 
Weber wurden ſie von keinem anderen amm des 
Südſee übertroffen, Auch ihre Häuſer aus Stroh find im 
ihrer Art wirkliche Kunſtwerte. In dieſen Strobhäus 
ſern iſt eine angenehme Temperatur, und äußerlich Fir 
gen fie ſich vollendet in die Landſchaft ein. 

Ire, Frauen freilich behandelten die Fidſchlauer 
unglaublich roh. In knappen Seiten, wenn weine 
Gefangene gemacht wurden, ſchenten ſie auch nicht dar 
vor zurück, ihre Frauen zu verſpeiſen. 

Es war begreiflicherweiſe eine ſehr ſchwierige Folos 
ulſatoriſche Aufgabe, vor die ſich die Europäer geſtellt 
ſahen. Die Fidſchianer waren zudem auf eva 250 
Inſeln verteilt, bon denen achtzig bewohnt find, 


Am ſchwierigſten war es, mit einem -baxtnädinen 
alten Menſcheufroſſer ſertig zu werden, der in den wil 
den Bergen von Biti Lens haufte, Er behauptet 
eine Koſt veränderung zu alt zu in M 
wagte ſich in die Berge, um deu ſtörriſchen Allen, 
belehren, aber er lehrte nicht zurſſak, Ueber jet 
ſal beſtehen feine Zweifel, Da ließ die engl 
giexung den ſtreitbaren Alten durch eine Abteilung 
Soldaten ſeſtnehmen und ihn nach einer nſel bringen, 
wo cs außer Taro, Brotfrüchten, Bananen und ab und 
zu ein pgar Fiſchen nichts Eßbares gab. Es geſgle ſich 
aber, daß er mit feiner Auſicht recht gehabt hatte: 
war wirklich zu alt, um ſich umzuſtellen, Er itarb 
bald nach dem Ortwechſel und mit ihm der letzte Men, 
ſcheufreſſer der Fidſchi⸗zuſeln, 

Als Exſatz für die Kämpfe der früheren, 
man den Fidſchiauern den Sport gegeben. De hr 
ballſport iſt die Begeiſterung der heutigen Bepölke⸗ 
rung. Weniger günſtig iſt die Sachlage auf dem Gebot 
der Arbeit, Der Fidſchianer hat nie gewußt, was Ar, 
belt war, Sein Klima war jo fruchtbar, dak ihm alles 
anwuchs, was er brauchte. Was in Haus und Feld an 
Arbeit nig war, beſorgten die Frauen. Alles Hand. 
wert lag dem Mann ab, das aber ſah er nicht als Ar⸗ 
beit an, ſondern als Zeſtvertreib. Ihn zur Arbeit zu 
zwingen, hat ſich bislang als unmöglich erwieſen, und 
fo mußten für die Zugergewinnung, die den Reichlum 
der Inſeln darſtelll, Inder ins Land gebracht werden. 

Da dieſe Einwanderer ſich ſtark vermehrt haben, 
fo iſt der Beſtand der eingeborenen Bevölkerung ber 
drohl. Heute gibt es noch 92 000 Fidſchianer gegenüber 
75000 Indern. Aber es wird nicht mehr lauge dauern 
bis die Inder die Fidſchianer an Zahl überkreſſen. 


zeit hat 


= 


Rotkehlchenneft also Fliegermaskotte. Eigenarlige 
Niſtſtätten wählen ſich in diefem Jahr die Roſkehlchen, 
In Deutſchland hat ſich ein Pärchen einen an einer 
Hauswand hängenden Franſenbeſen als Unterlage für 
fein Neſt ausgeſuchl. Und erſt in England! Nachdem 
ſich kürzlich ein Rothehlchenpärchen im Schädel eines 
menſchlichen Stzeletts in einem engliſchen Muſeum ans 
ſiedelte, hat ſetzt ein anderes ein Flugzeug als „Baur 
platz“ gewählt, das mit dem Neſt, in dem ſich ſechs Eier 
befinden, ſchon mehrere Flüge unternahm. Das Rot 
kehlchen räumt feinen Brulplatz im Flugzeug, wenn Die 
ſes ſtaxtet und ſetzt fein Brutgeſchält nach der Landung; 
ſort. Die Rotkehlchen Maſchine gehört einem Mr. Poren 
Hordern in Denham, der ſie glücklicherweſſe nicht allgu⸗ 
häufig benutzt. Sechsmal zerſtörten der Besitzer und 
das Flugplatzperſonal das Neſt. Als die hartnädtigen 
Vögelchen ſich dann wieder im Flugzeug anbauten, lieh 
man fie zufrieden und beförderte das Rotkehlchenneſ 
zur „Mashkotte“ des Flugplatzes. 


Schweden wird ſeit einiger Zeit von Waldbränden 
heimgefucht, die allein im Mai einen Schaden von 6, 
Millionen Kronen angerichtet haben. Zum Teil find der 
Sa aus dieſem Grund die Urlaube geſperrt wor, 
en. 

In den oberen Klaſſen der höheren Schmle von 
Norwich (England) iſt Graphologſe als Schulfach ein 
geführt worden. 


Mitteilungen der Zuſeventen 


Nach Bauchoperatfonen bewährt ſich das natürliche „Franz 
Josef“ Bitterwaſſer als ein beſonders nügliches Abflibrmittel, 
da es den Verdauungskanal leicht und vollkommen reinigt und 
den gesamten Stoffwechſel nachhaltig fördert. ragen Sie 
Ihren Arzt. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — Gastspiel Juliusz Osterwa, „Po, 
wröt Przeleckiego", 


a. _Nachtdienft der Apothelen. H. Duc gie wiczom, 
Agiekſtaſtraße 87: 9. Hartman, Braeainflaftr, 241 . 
winſta, Place Molno: 2; A. Perlman Sta. Cegelnianar 
ſtraſſe 32; W. Danſeleckt, Piotrtöwſka 127; F. Waleclell, No 
biurlowflieno 275 K. Kempfl, Karolewſtaſtr. 48, 


a, 
00 


Freie Preſſe“ — Freitag, den u. Junt 103% 


Am 7. Juni verſchied das Mitglied unſerer Reviſionskommiſſion, fjerr 


skar Mehlo 


Das Andenken des Verſtorbenen, welcher unferer Henifionskommiffion viele Jahre angehörte und feinen Pflichten mit fel- 
tener Gewiffenhaftigkeit oblag, werden wir ftets in Ehren halten. 


Auffichtseot, Verwaltung und Revifionskommiffion 
der Bank Lodzer Indufteieller 


N RT 9 


Ampolitiſches aus Holen 


Rus den evangelſſchen Gemeinden 


Wir leſen im „Luihererbe in Polen“: 

Block. Der Kirchenbeſuch iſt hier ſehr rte. 
goliſche Gemeinde — abgeſehen von den Unruüheſtiſtern, 
von benen wir berichteten — einig und geſchloſſen wie 
noch nie. Ortspaſtor Schendel genießt das volle Ber: 
(rauen der Gemeinde. Angeſichts der Umtriebe erklärte 
er in der Pfingſtzeit er bin ich gewählt, ins Amt eins 
geführt, von der Behörde beſtätigt. Hier habe ich das 
Vertrauen, mein Amt und mein Brot; hier bleibe ich. 
Gott helfe mir“, 

Eyco w. Schon feit längerer Zeit wied hier ber 
Kirchbau erwogen. Der Oxrtspoſtor Ste lat mit 
einem Teil der Gemeinde möchten eine neue maſſlge 
Kirche errichten, während eine kleinere Gruppe ſich für 
bie Vergrößerung des Bethauſes ausſpricht. Es wäre zu 
wünſchen, daß die Gemeinde Cycow, welche die größte Im 
Cholmer Lande it, eine entſprechende Kirche bekäme, da 
das Bethaus den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht mehr 
gerecht wird, 

ESherm. Die jüngſte Gemeinde des Cholmer Lan⸗ 
des möchte auch ein eigenes Gotteshaus hauen. 
Bis dahin wurden die Gottesdienſte in einer Pripatwoh⸗ 
nung abgehalten, die zu einem Betſaal umgeſtaltet wor⸗ 
den war. Bis jetzt find 3000 Zl. aufgetrieben worden. 
Das Konſiſtorkum fowie die Cholmer Garnſſon, wo der 
Ortspaſtor Luger als Milftärhilfsgeiſtlicher tätig iſt. 
haben ſich entſchloſſen, auch ihrerſeits den Kirchbau tat⸗ 
kräftig zu fördern. Dem Kirchbau ſtellen ſich verſchledene 
Schwierigteſten in den Weg, da ſich die neu gegründete 
Wemeinde noch nicht ganz mit der Tatſache der Trennung 
non der Muttergemeinbe Kamien abgefunden hat, 

Piaſti⸗Luterſkle. An der Chauſſee Lublin— 
helm liegt das Städichen Piafki, das einſt „Lutherſſch⸗ 
Plaſti“ genannt wurde. Piaſti iſt die älteſte deutſche 
Sleblung der Lubliner Gegend Heute findet man kelne 
einzige Familie evangeliſchen Bekeuntniſſes mehr in dies 
lee Stadt, Daß hier einſtmals ein Mittelpunkt Tutherie 
ihen Lebens war, bezeugen die Ruinen einer großen 
Kirche, die hart an einem Birkenwäldchen in ſtummer Ver⸗ 
geſſenheit liegen. 2 

Bialnitol, Der bisherige Admintiſtrator von 
Maslatt, Paſtor Jakob Roßnagel, iſt zum Religions 
Hanse für Mittels und Voltsſchulen nach Bialyſtok verſetzt 
worden. 

Kamien. In dieſem Monat werden die Arbei 
ten am Bau des Pfarrhauſes zu Ende geführt. 
Is wurde nämlich das alte Pfarrhaus aufgeftodt, was 
enen Keſtenaufwand von 15000 Zloty verürſachte. Die 
Bauarbeiten, welche zwei Jahre in Anſpruch nahmen, find 


| gern ihren 


.. unerfeijlien Derluft haben wir durch das Ableben unferes langjährigen Dorftandsmitgliedes, des ſjerrn 


Oskar Niehlo 


erlitten. Durch feine reichen Erfahrungen und durch feine edlen Charaktereigen ſchaften hat der Derftorbene zum Wohle unferer 
Anftalt und deren Jöglinge gewirkt und unferen idealen Beſtrebungen auf das tatkräftigfte gedient. 


Wir werden fein Andenken weit über das Grab hinaus in Ehren halten. 


Der Dorftand 
des Deutfchen Schulvereins in Lodz 


ohne Störungen verlaufen, Die Gemeindeglieder zahlten 
beitrag, was auch als Vertrauen zu dem 
neuen Seelſorger der Gemeinde, Paſtor Arno Arlt, ge⸗ 
wertet werden kann. Vorausſichtlich wird die Pfarrhaus: 
weihe in allernächſter Zeit vollzogen werden. 

— a eines neuen Kirchen rates. 
Am 23. April fand hier die Wahl eines neuen Kirchenkol⸗ 
legiums unter dem Vorſitz von Paſtor Luger ſtatt, Es 
würden 2 Liſten eingereicht. Die erſte Lifte, die vom 
Großteil der Gemeinde eingereicht wurde, konnte 175 
Stimmen auf ſich vereinigen, während die zweite Liſte, die 
von Unruheſtiſtern in der Gemeinde aufgeſtellt wurde, nur 
17 Stimmen, auſwies und als gründlich erledigt angeſehen 
werden durfte. Aus der Lifte Rr. 1 gingen daher 14 Kan⸗ 
didalen hervor und zwar: Karl Tnhorowitt, Gıftan Opitz, 
Karl Albrecht, Adolf Zuknik, Guſtap Stein nebel. Heinrich 
Edelberg, Johann ae Theodor Nachtigall, Rudolf Ass 
mus, Guſtav Lotholz, Alexander Engelhardt, Daniel Krü⸗ 
Kr Hermann Schulz und Waldemar Steinmebel, Die 

‘hl des Kirchen rates hat gezeigt, daß die Gemeinde ge 
ſchloſſen hinter ihrem Seelſorger ſteht, deſſen aufopfernde 
Täligteit zu würdigen weiß und auch den Mut beſitzt, un 
ruhigen Elementen, denen es um eine pofltive Aufbau⸗ 
arbeit nicht zu lun iſt, energiſch entgegenzutreten. 

— Für die Luftſchüßan leiht wurden in der 
Gemeinde annähernd 5000 Zloty eingezahlt, was von einer 
lalſächlich positiven ſtaatlichen Einſtellung der hieſigen 
deulſch⸗evangelſſchen Bevölkerung zeugt. Verhältnismäßig 
bedeutel das eine hohe Ueberbletung der katholiſchen und 
orthodoxen Bevölkerung der hieſigen umgebung. 


Fabrik falſcher 100-3loty-Scheine aulgedecht 


2 In Przysgowa bei Limanowa wurde In einer 
Scheune eine Fabrik falſcher 100 Zloty⸗Banknoten auf⸗ 
gedeckt. Die Scheine waren fo täuſchend nachgeahmt, 
daß es ſehr ſchwer war, ſie von den echten zu unter⸗ 
ſcheiden. Der Bande war es gelungen, insgeſamt 12 
Scheine in den Verkehr zu bringen. Sechs Pexſonen, 
die bei der „Arbeit“ angetroffen worden waren, wur⸗ 
den verhaftet. 


Greifes Ehepaar ermordet 


In der Norden Luboſina, Kreis Samter, iſt eln, 
furchtbares Mordperbrechen verübt worden. Dort wohn⸗ 
ten bei dem Landwirt Wladyſlaw Przewozun deſſen 73: 
jähriger Valer Michal und die 74jährige Mutter Agnieszka 
als Leibgedinger. Am Montag früh lagen dieſe beiden in 
ihrer Wohnung als Leihen auf dem Fußboden. Eine ges 
ERDE Kommiſſion jtellte ſeſt, daß die Köpfe der 
Toten Schlagwunden aufwieſen. Das greiſe Ehepgax iſt 
von dem Mörder zuerſt betäubt worden, worauf er ihnen 
die Kehle mit einem Strang aus Bettlaken und Gardinen 


eig 


abſchnürte, fo daß der Tod durch Erſtigung eintrat: 15 
Laufe der Unterſüchungen konnte ermittelt werden, 50 0 
zwiſchen den Eltern und dem Sohne auf Grund ber 1 0 
gabe des Ausgedinges häufig zu Streſtigkeiten gelonin 
war, bie ſogar zu gerichtlichen Augeinauderſetzungen Hin 9 
ten. Darum wurden der Sohn Wladyſlaw ſowle el 
zweite Perſon in Haft genommen. 


10 Tote bei dem Pruszkomer Eifenbahnunglüf 
Die Zahl der Toten des Eſſeubahnungläche ki 
Pruszkow hat ſich auf gehn erhöht. Nachdem bie Marl | 
KU aus Nabomfko ihren Verletzungen erlegen war, 
nun auch der Lokomottuführer des verungllichten Auge, 
Alekſander Dpolfki, der Heizer Ml. Hygielſli und de 
Gepächſchaffner Stanomfki im Krankenhaus gestorben. 8 
Der Zuſtand dreier weiterer Perſonen Ift hoffnung 
los. Der Zugführer und der Gehilſe des gohomaol 0 
führers werden vermißt; es Ift möglich, daß TE non 
unter den Trümmern liegen. 
Leicht verletzt wurde insgeſamt 27 Perſonen. 5 
Am heutigen Freitag um 40 uhr wurde der 199 
male Verkehr auf dem Warſchauer Hauptbahnhof mie ig! 
aufgenommen. In den Bahnhof laufen vorläufig 1ed 
lich die Eleklveziige aus Pruszkom nicht ein. 


Blutiges Tanzvergnügen it 
a. Im Dorfe Siewierz, Kreis Brzeziny, fa 
Tanzverguſtgen ſtatt, das einen blutigen 
nahm. Der Jährige Zygmunt Guzewſki wurde nie 
zwei Widerſachern überfallen und mit einer, 100 und 
dergeſchlagen. Guzewfki erlitt einen Schädelbrn halt 
wurde in ſterbendem Zustande in eln Kranke cl 
übergeſſihrt. Als Täter wurden ein Staniſlaw 8 
und fein Bruder Joſef verhaftet, 


Ein Brand im Mokotemer efüngnle, n 
Ann Mittwoch abend um 20.45 Uhr brach ain aug 
Gelände des Mokotower Gefängnifjes ein Bre tl 
und zwar in dem Makulaturlager der Papiere 
die ſich in einem gemauerten Pärterrehaus befindet 
Feuer wurde im Laufe von 45 Minuten ge ſöſcht. 
angerichtete Schaden Il gering. 


Welcher Hern ee 
von edlex Gesinnung wäre bereit, feine ge 
mit intelligentem Fräulein aus beſſerem 15 
zu teilen? (Musftl 19 


e, Spaziergänge ut 5 
rennte Kaffe, Gefl. Fee nter ‚in 1500 


an die Gefchft. der „Freſen Preſſe“ erbeten. 
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